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Samstag , 18. Marz 1922.

Die letzten Illusionen.
Die achte deutsche Zahlung von 31 Millionen

Eoldmark , die am 18. März fällig war , ist
pünktlich geleistet worden. Die Entscheidung der
Reparationskommission über die Leistungen, die für
das Jahr 1922 von Deutschland gefordert werden
sollen, steht unmittelbar bevor. Man wird uns in
gewohntem Befehlston Mitteilen », daß wir 720 Mil¬
lionen Eoldmark , also nach Abzug der bereits abge¬
führten 248 Millionen noch 472 Millionen Eoldmark
im laufenden Jahre bar bezahlen müssen. Und zu
Ende März werden sich die alliierten Finanzmirnster
abermals in Paris treffen , um Beschlüsse zu fasten
über eine internationale Anleihe, durch die die deut¬
schen Milliardenzahlungen „mobilisiert " werden sollen.
Das sind die letzten Illusionen , durch die man hindurch¬
gehen mutz, damit nach ihrer Überwindung der Weg
frei werde für eine wirkliche Lösung der Reparations¬
frage.

Die Reichsregierung führte zum achten Male seit
Jahresbeginn den Betrag von 31 Millionen Eoldmark
ab . Der Dollarkurs beträgt ungefähr 275. Wenn wir
binnen weiterer 10 Tage eine erneute Barzahlung
leisten sollen, wird bis dahin der Dollar mehr als 300
Papiermark gelten. Und wie dann weiter ? Durch
dafi Steuerkompromitz, das im Reichstag geschloffen
wurde , durch fernere Tariferhöhungen und durch die
Zwangsanleihe kann ungefähr das Bedürfnis der Ver¬
waltung gedeckt und können zu 2 Dritteln die Kosten
der Sachleistungen aufgebracht werden. Zur Deckung
von Barzahlungen ist nichts vorgesehen. Wie lange es
möglich sein würde , neue Banknoten zu drucken und
im Ausland gegen gutes Eeld abzusetzen, lätzt sich frei¬
lich nicht sagen. Bisher sind die Dummen nicht alle
geworden , die Papiermark auf Spekulation kaufen,
weil lie nicht begreifen, datz diese Spekulation niemals
glücken kann, weil Deutschland völlig zusammenbrechen
müßte, wenn es mit seinen vielen Milliarden Papier¬
mark künftig etwas anderes beginnen wollte , als sie
zum tiefsten Kurs einlösen, den sie jemals erreicht
haben werden, was nichts anderes bedeutet , als datz
die ausländischen Besitzer von Papiermark die Zeche
zahlen werden. Aber weil die Ententeregierungen das
bereits begriffen haben, verlangen sie ja eine Änderung
des Statuts der Reichsbank, durch die es unmöglich
werden soll, datz sich das Reich auf dem Wege des
Banknotendrucks und Banknotenverkaufs nach dem
Ausland Kredit verschafft. Der Tag ist deshalb nähe,
an dem die „Erfüllungspolitik " gezwungen sein wird,
die Einstellung der Barzahlungen zu erklären.

Und an diesem Tage , glaubt man , würde die inter¬
nationale Finanz einspringen und eine Anleihe be¬
willigen ? Nach der Großen und der Kleinen Entente
beginnen jetzt auch die Neutralen , sich auf Genua oor-
zubereiten . Die schwedische Regierung hat die anderen
neutralen Regierungen zu einer Vorkonferenz einge¬
laden . Inzwischen hat Schwedens größte finanzwisten-
schaftliche Autorität . Professor Gustav Cassel,  ein
Gutachten über Deutschlands Lage und die Lösung der
Reparationsfrage abgegeben. Er führt aus : >„In
Frankreich ist der Eifer dafür erwacht, die Zahlungs¬
verpflichtungen Deutschlands durch eine große inter¬
nationale Anleihe zu ordnen . Auch in Deutschland
gibt es gewisse Anhänger ähnlicher Pläne . Aber
außerhalb dieser beiden Länder gibt es wohl niemand,
der an eine solche Anleihe glaubt . Diese Anleihe ist
schon dadurch unmöglich gemacht, datz Deutschlands
Kredit bereits vollständig durch die verhängnisvollen
Wirkungen der französischen Politik zerstört worden
ist." Wir haben neulich Näheres über einen englisch-
italienischen Vorschlag gehört , der die internationale
Anleihe von der Kreditfähigkeit des Deutschen Reiches
unabhängig machen möchte, indem er sie durch be¬
stimmte Einnahmen — Zölle und Ausfuhrabgabe —
garantieren will , aber diese Einnahmen fließen bis
auf einen ganz geringen Teil in Papiermark ein und
sind daher , solange eine weitere Entwertung der
Papiermark unausbleiblich ist, für den Zinsendienst
einer Eoldanleihe unverwertbar . Angenommen jedoch,
man fände Mittel und Wege, die Verzinsung einer
internationalen Anleihe zu sichern, wäre selbst dann
von der Auflegung der Anleihe ein Erfolg zu erwar¬
ten ? *

Da die amerikanische Regierung ihren Standpunkt
präzisiert hat . sich nicht in die Reparationsfrage ein¬
zumischen. aber sich auch von jüier Hilfsaktion zu¬
gunsten Europas freizuhaltm , solange nicht eine
Lösung der Reparationsfrage gefunden wird , die mit
Deutschlands wirtschaftlichen Existenzbedingungen ver¬
träglich wäre , steht es außer Zweifel , datz sich das ame¬
rikanische Kapital von einer Anleihe fernhalten wird,
die man entgegen den Forderungen Amerikas durch¬
zuführen versuchen will . Und .wo soll sonst Kapital

Abend-Ausgabe.
Herkommen? Profestor Gustav Castel führt aus : „Der
Gedanke einer internationalen Schadenersatzanleihe ist
unmöglich, weil die Welt keine Mittel besitzt, über di»
zu diesem Zwecke verfügt . werden könnte. Schuld
daran trägt die Friedenspolitik (nämlich die Pollffk
des Friedens von Versailles ). Durch die wirtschaftliche
Zerstörung , die diese Politik über die Welt gebracht
hat , wurden die Einkünfte der Völker reduziert , so datz
sie kaum zur Deckung der Lebensbedürfnisse reichen,
und infolgedesten bleibt wenig übrig zur Bildung neuen
Kapitals . . . . Die kleinen Ersparniste , die vielleicht
noch hier und da gemacht werden , werden von den be¬
treffenden Ländern selbst in Anspruch genommen. Die
Grundvoraussetzung dafür , datz Kapital zur Verfügung
des Wiederaufbaus von Europa gestellt werde, ist das
Vorhyndensein solcher wirtschaftlicher Verhältnisse , daß
überhaupt eine Kapitalsbildung in normaler Skala
ermöglicht wird ."

Man wird in den maßgebenden Kreisen der En¬
tente auf solche Anschauungen auch diesmal ebenso¬
wenig eingehen wollen, wie man Cassels Warnung vor
zwei Jahren beachtet hat . Aber über die Möglichkeit
einer internationalen Anleihe entscheiden die Neu¬
tralen , und Eastels Meinung ist die neutrale Meinung!

Pünktliche Zahlung - er 8. Soldmarkrate.
Br . Berlin . 18. März (Eia . Drahtberichi .) Die heute

fällige 8. Dekadenrabluns  m Sode von .81 Millionen
Goldmark ist bereits an die Revarationskommission geleistet
worden . Der Gesamtbetrag der bisberigen Dekadenzablungen
beläuft ll-b damit auf 248 Millionen Eoldmark.

Die Entscheidung - er Reparatisnskommistion auf
Montag vertagt.

v . Baris . 18. März . (Eis . DrahtberiSt .) Die Ver-
bandlunaen der Revarationskommission über die A n t -
wort aus die deutsche  R e v a r a t i o n s n o t e. die
gestern vormittag 'in Komiteeveratungen weiteraefubrt wur¬
den. sind auf Montag vertagt worden. Man erwartet , dag
am Montag eine Entscheidung getroffen werden kann. - Der
. Temvs " erinnert daran , dag die Finanz Minister  sich
kürzlick aus der Pariser Konferenz »war für die Aufrecht-
crbaltung der in Cannes aufgestellten Ziffern für.  1922
1720 Millionen Goldmark Barzahlung und 1450 Millionen
Goldmark Sacklieferungen ) ausgesprochen haben , dag aber
die Revarationskommission dadurch nicht gebunden sei. Es
siebe ibr frei , diese Ziffern gutzubeißen oder abzuandern.
Vor allem werde es fick um die Garantien  bandeln , von
denen die Ctundungsgewäbrung abhängig gemacht wurde.

Wichtige Ergebniste - er Konferenz - er alliierten
Finanzminister.

W. T.-B. London. 17. März . Reuter erfährt , daß die
Konferenz der alliierten Finanzminister und Finanzsachver¬
ständigen in Paris wichtige Ergebnisse  erzielt habe.
Die in Cannes bezüglich der Reparationen gemachten Vor¬
schläge seien so gut wie bestätigt worden . Der Betrag
der  Z ab  I un gen  in bar und in Waren , die Deutschland
im Jahre 1922 zu leisten habe , sei festgesetzt worden,
ebenso die Verteilung des Geldes  unter die
Alliierten , das bereits von Deutschland gezahlt wurde . Die
Fraoe betreffs der Zablnngen seitens Deutschlands wäbrend
der Jabre 1921 und 1922 sei eingebend durchgesprochen wor¬
den. und das erste interalliierte Übereinkom¬
men  über die Reparationen und ibre Verteilung seit der
Konferenz von Sva im Jabre 1920 sei damit erreicht worden.

Die Orientkonferenz.
W. T.-B. Baris . 18 März . Wie verlautet , trifft der

italienische Außenminister am Montagabend , der englische
Staatssekretär Lord C u r z o n am Dienstag in Paris ein
- Die Konferenz über die Orientfrage wird nach dem
.Petit Parisien " ück unter veränderten Bedingungen voll¬
ziehen. da die Stellung Englands sich inzwischen in der
Orientfrage wesentlich geändert babe. Es sei jetzt weniger
schwierig, eine gemeinsame Lösung  zu finden , die den
nationalen Forderungen der Türkei gereckt werde, obne in-
desten die wirklichen Interessen Griechenlands zu verkennen.

Die Konferenz von Genua.
W. T.-B. London. 18. März . Dem politischen Bericht¬

erstatter der ..Pall Mall and Globe" zufolge erwartet man.
daß die Konserenz von Genua etwa einen Monat
dauern  werde . Lloyd George beabsichtige jedoch, am Ende
der »weiten oder zu Beginn der dritten Verbandlungswoche
nach London zuiückzukehren.

W. T.-B. London. 17. März . Reuter erfährt von amt¬
licher italienischer Seite , datz trotz einer Tendenz von ge¬
wisser Seite , kaltes Wasser über die Konferenz von Genua
zu glltzen. die italienische Regierung die Vor¬
bereitungen  für diese internationale Zummmenkunit
eifrig betreibt.  Alles werde für die Eröffnung der
Konferenz am 10 . A v r i l bereit sein. Es sei endgültig
festgelkgt worden , datz der neue italienische Ministerpräsident
Facta  den Vorsitz führen werde. Rach der formellen Er¬
öffnung am 10. Avril werde eine Anzahl von Ausschüsien
gebildet werden. Der Ausschuß zur Behandlung der voliti-
schen Fragen werde, wie erwartet , aus den alliierten
Premierministern bffteben. Der Zeitvunkt . 20. März , für
den Beginn der Vorkonferenz der Sachverstän¬
digen in London  bleibt , wie Reuter weiter erfäbrt.
ebenfalls bestsbcn. In dieser Konferenz werden die Sauvt-
dclcgiertcn Berichte über die Ergebniste ibrer srüberen Zu¬
sammenkünfte vorlegen und die Fragen zur Kenntnis
bringen , die sie in Genua zur Erörterung Vorschlägen wer¬
den. Auf britischer Seite sind ebenfalls a *t  Vorbereitun¬
gen getroffen worden , damit die britischen Vertreter in der
ersten Äor ' lwocke abreisen können, um vor dem Eroffnunas-
tu« in Genua einrutreffen.

Nr . IST. » 70. Jahrgang.

Das nm skWSM-ieMe
v . Paris . 18. März . (Eis . Drahtbericht .) Ein offizielles

Kommunique erklärt , daß Frankreich seine Verhandlungen
mit der deutschen Regierung über den Äu >atz » um Wies¬
badener Abkommen  nunmehr beendigt und damit
das non Bemelman in Berlin ĝetroffene Abkommen mm
auch für Frankreich Gültigkeit .habe . Da nach dem
des von Bemelman abgefchlosienen Vertrages der formelle
Vorbehalt gemacht worden war . .daß Frankreich von diesem
Übereinkommen ausgeschlossen sei. waren direkt - Verband'
lungen zwischen Frankreich und. der Reichsregierung nötig
geworden. Von nun ab können also lranAosis me Auf¬
träge  für Sachleistungen d l r e k t und nam den im Sandei
üblichen Methoden an deut ! cke Sa n de l s baut er  ge¬
richtet werden und die Preise direkt zwischen Vesteller und
Erfüller vereinbart werden , statt daß. wj« vorbei , die fum-zosi-che Regierung die Aufträge wie auch dir Preise ver-
^ ^ W.'t .-B.  Paris . 18. März . Das ..Echo de Paris " , ieut
heute den Zweck u n d d e n I n b o. l t des ueueu ffamoasch-
dcutschen Üieserunssabkommens nach dem « mtom Bemel-
mans auseinander , das an die Stelle des Systems des Ab-
kommens von W'.eshaben treten soll. . Das Beit eiiui . Lv
tierftthten  Sei Sefjt ciufctcb* De? frcutsoStSÄĉ(S>eS<fedbt3te
und der de« Verkäufer würden über d t- B-omgungeu

Verkaufs diskutieren wie über ein einfaches Sanoets
geschält De deutsche Regierung stelle im Namen des deut-Oi[frrrVt.+Vn einen Scheck aus . der den vollen Waren-
S Kar telle dieser sNck würde dann der Reparation ?-
fvvtttvnTiifn iihertrt titelt roerben unb von b& 2N ben ftöttäc*
stsche" Käufer Mm der" bn Lner ^ ts wieder au den deut¬
schen Lieferanten weiterzugeben . habe . Lös

!?S Jhs SÄl &ä  S siijg
8eim'ni die in großen Mengen bezogen werden wußten.
Men außerhalb des Mechanismus gelassen, der zur An.
wendung gelangen solle.

Eine Besprechung beim Reichskanzler.
«.„ .rin M - rz (Gis . Drabtberickt .) Gestern

ver  Besetzung bes Ernäbrungsmimfteriurns unb ber Durck«
fhhnttia der volksvarteilickien Richtlinie bezog Die Bs-
h-t-ednuifl drohte Hc6 vielmehr um e m e lman ^^ ö -
kommen  und die daraus folgenden Vesvreckunaen mit derDelegation ubcc eine An 81eim u n g o e s
Diie ŝbadener Abkommens  an den Bemelman-
Lertrag . ___— >

Dr Warmbold ErnäHrungs - «n- Lan - wirtschafts-
minister?

Br Berlin . 18. Mär, . (Eis . Drabtberichr .) Die
..Deutsche. Allgemeine Zeitung " eriabit . daß bis rum Zu-Gmmentritt̂der̂ Berliner K o n f er e n'r der Ernäb-
Sosminiler und Landwirtsckaktsministerrungsminilier UHU *- » V « Reicks-

s ™ m-
bald  in Frage.

EeHeii- rat Wie - sel- Botschafter in Washington?
Br Berlin . 18 Mär, . (Gis . Drahtbericht .) . Die

TirutSÄc Allgemeine Zeitung bezeichnet als aussichts¬
reichsten Kandidaten  für den Botfchafteiwosien in
Mafbinaton den Direktor der Kruvvichen Werke. Gebelmrat
Wiedseld.  Das Blatt schreibt, es fet anzunehmen , daß
U ne Ernennung in Kürze erfolgen werde , wenn stch nrckt
ln allerletzter Stunde Schwierigkeiten ergeben sollten.

Vorläufig keine Tariferhöhungen bei - er Reichspost.
W T.-B. Berlin . 17. März . Die R e'i Ä s v o st teilt

mit - Die Lohnerhöhungen und die Steigerung der Mato-
Mlvreffe zwingen die Postverwaltung erneut , die Ausgaben
nnt den Einnahmen in Einklang zu bringen Durch Ver¬
minderung der Ausgaben allein wird das nickt möglich,fein.
Inwieweit eine Erhöhung der Einnahmen  möglich
stü" wird , das ru entscheiden, wird davon abhangen , wenn
die Wirkungen der bisherigen Tariferhöhung sich »ollrg
Überblicken lasten. Zum 1. Avril findet e,ne Tariferbobunz
nickt statt . Jedenfalls wird vorher ,m Benehmen mit den
zuständigen Stellen gevruft werden , wo eine Tarif - UN-
Poäoerböbung unter Umstanden einträglich kern konnte.

En - lich ein Gesetz gegen - en Papiermucher.
Bd Berlin . 18. März . Die Regierung wird dem

Reicksrat  in den nächsten Tagen mnen Gesetzentwurf des
Reichswirtschaftsministeriums zugehen lasten , der die Regie-
runa nmacktist . für die Sick , erung des dringen¬
den Bedarfs an Druckvavier  die Zufubr .ung und
Verteilung von Vavierholr . volzstoff und Druckvavier »u
leaeln und namentlich auch die Preise dafür fettru-
setzen.
Reise einer Abordnung französischer Bauarbeiter n»ch

' Deutschlan - .
Br . Berlin . 18 März . (Eig . Drahtbericht .) Wie der'

Vorwärts " aus Paris  erfährt , bat sich gestern rin « Ab.
ördnung von Fübrern des französischen Bauarbeiterverban¬
des »u Studienzwecken nach Deutschland begeben, die insbe¬
sondere das Werk der sozialen Baubetriebe  näber
kennen lernen will . Der Abordnung hat sich der General¬
sekretär des Allgemeinen französischen Gewerkschastsbundes.
Joubaur.  angescklosten. Ferner soll das mit den deutschen
Gewerkschaften in Frankfurt a . M . abgeschlossene Abkom¬
men für die Wiederherstellungsarbeiten  in
Skordirankreich ausgebaut werden . Die Abordnung begibt
stch zunächst nach Köln , von dort nach Esten Dortmund»
Marckebura und Pari ».
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Die Steuervorlagen vor dem Reichstag.
Br » rrlfn. 18. Mär,. (Et«. Drabtberickt.) In der

Freitogsitzuns des Reichstags erariff als erster Redner
Abg Dr. Becker <D . Vvt .) das Wort . Er begruhte und
billigte dir Ausführungen Dr . Hermes ' namens seiner
Partei . D/r Revision des Friedensvertragrs müsse unter
allen umstanden kommen, aber wir dürften nickt den Ein¬
druck erwecken, als ob wir den Friedensvertrag gar nickt
erfüllen wollten . Zusammenfassend stellte er fest, in den
Komvrom 'hverbandlungen sei erreickt worden , dah die
Reichsvermögenssteuer lo aufgebaut sei. dah sie für die
deuticke Wirtickaft erträglich werde.

Abg. Herold (Zentr .) betonte , bei der Beratung der
Steuergclrtze seien manckerlei grundlegende Verbesserungen
erzielt worden. Keine Partei sei von den Steuern voll be¬
friedigt.

Abg. Dr . Fi sch er - Köln (Dem.) wies vor allen
Dingen auf die autzerordentlicke Bedeutung bin . die in der
Tatsache liege, dah sich die fünf grössten Parteien des Reichs¬
tags zu einem vosstiven Programm in der Finanzfrage zu-
sommengenmdcn batten , und betonte , durck das Steutr-
kemvromitz babe das deutsche Volk den vraktiicken Be¬
sä  b i g u n g s n a ckw e i s für den demokratischen und
rarlamentarilcken Staatsgedanken erbracht . Die Welt möge
hören , baft dieses gewaltige Gesetzeswerk auf steuerooliti-
schem Gebiete der lebte Versuch aus unserem mübeoollen
Wege ist. die Welt von der Unmöglichkeit der Aufrecht¬
er Haltung des Versailler Diktats zu überzeugen.

Reichsfinanzminister Dr . Hermes  trat dem Aba.
Bernstein entgegen , der in seiner Rede in Zweifel gezogen
babe . dab in Deutschland di« Vesttzsteuern böber seien als
in anderen Ländern , und bemerkte weiter , da Abg Bern¬
stein selbst erklärt babe. nickr im Bellt, des nötigen Zahlen¬
materials zu sein, so wäre , es wobl richtiger gewesen, wenn
er van deser Stelle aus und in diesem Augenblick solcke
Auffallnngen nickt vertreten batte . Der Minister wies
ausdrücklich darauf bin . er babe dem Aba . Bernstein das
Material angeboten . Die vom Abg. Bernstein vertretene
Auffassung rei bei der jetzigen Lage den deutschen Lebens-
interellen ausserordentlich abträglich.

Darauf vertagte kick das Saus auf Samstag . 1 Ubr. >

Preußischer Landtag.
Br . Berlin . 18. März . (Eig . Drahtbericht .) Der vreu-

biscbe Landing erledigte zu Beginn der Freitagsitzung in
dritter Beratung die Vorlagen zum Ausbau der
Wasserkräfte  von Fulda . Weser und Main , und setzte
dann die »weite Beratung des Handelsetats  kort.

Nach einer Rede des Abg. Kilian (Komm .) , der Be¬freiung der Gemeinden von den Lallen für das gewerb ' rcbe
Schulwesen und deren Aufbringung durch den Staat ver¬
langte . wurde dir allgemeine Bekvreckung gelcklollen.

In der Einzelberatung erklärte Minister Sierina  auf
eine Anfrage , er bemübe sich. eine bessere Besoldung der
Handel »- und Gewerbeaufllcktsbeamten zu erreichen.

Nachdem noch mebrere deutschnationale Abgeordnete
krirz ibre Wünsche zum Etat vorgebrackt batten , wurde der
Etat bewilligt.  „Es folgte die zweite Beratung des Gesetzentwurfes nach
dem für 3921 und 1923 auf Gemeindebesckluk, bis zur end¬
gültigen Veranlagung der Reallleuern  die im Voriabr
erhobenen Srcuerbcträae vorläufig weiterzuzablen sind,
jcdock höchstens während des ersten Salbiabres des Reck-
»unakiabres . Der Gesetzentwurf wurde in zweiter und
dritter Beratung debattelos angenommen , ebenso eine Er-
gävrungsrorlag « zum Gesetz über die Zuschläge zur Gründ¬
er wert - stcuer. durch die das Recktsmittelverfabren geregelt
wird.

Hierauf kam der Gesetzentwurf über die Bereitstellung
von weiteren 100 Millionen Mark zur Urbarmachung
von staatlichen Mooren  in den Provinzen Hannover
und Schleswig -Holstein zur Beratung , der nach kurzer
Debatte dem Siedlungsauslckub überwiesen wurde . Ein
sozialdemokratischer Antrag aus Vorlegung eines Moor >ckutz-
gcsetzes wurde angcnommen.

Nunmehr wandte llck das Haus der ersten Lesung eines
Gesetzentwurfes über die Neuordnung der kommu¬
nalen Verfassung und Verwaltung in der
r ft mc t t zu. Der Entwurf will u. a. aus den Kressen
Schackau. Flatoiv . Deutsch-Krone . Netzekreis Stadt Schneide¬
mühle . Schwerin an der Warte . Meteritz . Bomll und Frau¬
stadt die Provinz ..Grenzmark Posen -Westvreuhen bilden.
Die Vorlage ging an den Verfallunasausichuk,.

Hierauf bcaründete Aba . Dr . Bern dt (Dem .) einen
Antrag auf sofortige Auslösung der Famillen-
Fideikommisse  unter angemellener Abfindung.

Nachdem man noch mit der zweiten Beratung des Forst¬
et a t s begonnen batte , vertagte sich das Haus aui Samstag.
12 Ubr.
Eine Interpellation ilber die Vorgänge in Lichterfelde.

Br . Berlin . 18. Mar ». kEig. Dcabtberickit.) Im vreu-
hsscken Landtag baben die Unabhängigen  wegen der
B »' sänge in der staatlichen Bildung sonst alt
Lickterselde  eine Jntervellation «inaebrackt . in der lle5ragen, ob dem Etaatsministerium bekannt Tel. inwieweit'obrer und Berwaktungsbeamte llck an der Politik der Pcr-
betzung beteiligten , lle förderten oder duldeten.

Eine amerikanische Erläuterungsnote an die Alliierten.
v . Baris . 18 März . (Eig . Drahtbericbt .) Aus

Walbinaton wird gemeldet, dass Staatssekretär Hughes
demnächst an Frankreich. England und Italien e,ne Note
schicken werde, in der er die Forderung der amerikanischen
Regierung aus Rückerstattung der Bclatzungskosten erläutern
werde.
Die Zurückziehung der amerikanischen Truppen vom

Rhein.
W. T.-B. Baris . 18. März . Wie die ..Chicago Tribun «"

aus Washington  berichtet , äukierten llck gestern im
Senat  die Senatoren Underwood . Lodx , e und
Borab  gegen die weitere Belastung der amerikanischen
Truvoen im rheinische', Besetzungsqebiet. Senator Lodg -e
erklärte , di« Truvven würden , sobald es llck durchführen
liebe , nack Haufe geschafft werden . — über die vom Staats-
kfictät Hugbes  in der Besetzungskostenfrage an die
Alliierten gerichteten Rote sagt das Blatt , es werde in ihr
darauf bivgewielrn . dass die Dereiniaten Staaten volle Be¬
achtung ibrrr Rechte erwarteten , dass lle aber bereit leien,
hinsichtlich der Regelung der Angelegenheit ..vernünftig ' »u.
fein und sich zu bemüben. ..obne unnötige Sckarie vor-
zugeben". ,

Deutsche Kartoffeln für Österreich?
v . Wien . 18. März . (Eig . Drabiberickt .) Zwischen der

öllerreichiicken und der deutschen Regierung schweben Ver¬
handlungen bezüglich der Lieferung von 270 Waggon
Kartoffeln  aus Deutschland nach Österreich. Gleichzei¬
tig sollen auck aus Deutschland nach Österreich Saatkar-
toiseln geliefert werden.

Das deutsche Eigentum in Italien.
Sr . Berlin . 18. März . (Eig . Drebtbrricht .) Dem ..B . T"

wird aus Rom gemeldet, das, zwilchen Italien und Deutsch¬
land in der Frag « der Freigabe des deutschen Eigentums
ein Einvernehmen tn groben Linien  erzielt
weiden soll, und »war aus der Grundlage , dah Deutschland
durch eine cntloreckende Summe sämtliches deutsches Eigen¬
tum abzüglich eines geringen für Italien notwendigen
Teiles ouslöst. Diele Meldung eilt den Tatsachen iedock
voraus . Wenn auch ein gewisser Ovtimiemus nickt unbe¬
rechtigt lei. st, könne iedock von bestimmten Abmachungen
Iota, Rede sei»

Wiesbadener Nachrichten.
Für die Simuktanfchule.

..Die Simultanschule in Gefahr " , so hallte der Ruf . und
er verhallt « nicht ungebört . Der grobe Saal des Lyzeums 2
am Bofeplatz mar von den Erschienenen, die gegen jeden Ver¬
such der Abickaffung der Simultanschule protestieren wollten,
dicht gefüllt : diese fanden keinen Platz und muhten stehend
die Ausführungen der Referenten anbören . Redner aller
Parteien und aller Berufsgruoven stellten llck geicklolien
hinter di« Srmultanichule und ihre oft bis an die Grenze
der Leidenschaft gehende Stellungnahme für diese seit 100
Jahren in Nassau bestehende Schule löste stürmi 'chen Beifall
bei den Zuhörern aus . Aus all den Ausführungen der
Redner klang die Liebe für die Simultanschule , die lle fast
alle selbst besucht hatten ' di-c>e Schule, wo die Kinder llck
als Kinder zusammenfinden . und die somit die Nomussetzung
gibt für ein Hand -in -Hand -Arbeiten auch im späteren
Menschenlllter. trotz verschiedener Parteien und Konfessionen.
Die Erinnerung an den gemeinsamen Schulbesuch verhindert
es zumeist, in seinem Mitmenlckckn einen Feind zu sehen,
weil er einer andern Part «, angehört oder eine andere Kon¬
fession hat . Die Simulianschule verwirklicht in der Kind¬
beit das , was wir beut« so notwendig brauchen : ste führt
die Menschen trotz verschiedener Konfcstionen und verschieden¬
artigen Lcbensverhältnisten zulammen , und dies ist di« erst«
Grundbedingung für di« Einigkeit , die uns beute lo bitter
not tut.

Aus den gehaltenen Reden der am Freitagabend statt-
gesundenen Protestversammlung gegen die Abschaffung der
Simultanschule heben wir folgendes hervor : Geh. Justizrai
Dr. A 1b e r t i eröffnet« di« Sitzung , indem er u. a. aus-
fübrte : ..Als vor etwa 100 Jahren in Nassau di« Simultan-
schule die gesetzliche Enindlag « erhielt , da bat das Gesetz
nichis Neues geschaffen, es hat nur das geschützt, was schon
bestand. Niemand sollte seinen Glauben und sein« Kon¬
fession andern gegenüber »urückgestellt sehen. Di« Schulord¬
nung ist niemand aufgezwungen worden . Jeder hat sie
freiwillig übernommen , und auch die Geistlichkeit bat keinen
Einspruch dagegen erhoben : vielmehr haben die Geistlichen
der Heiden Kontestionen damals sich gegenseitig unterstützt.
Der katholisch« Geistliche bat dem evangelischen Pfarrer , wenn
er verhindert gewesen ist. das evangelische Kind aus der
Taufe geboben. der evangelische Pfarrer bat dem katholischen
Geistlichen, wenn ihn etwas hinderte , bei der Leichenvredigt
cür einen verstorbenen Katholiken vertreten . In dieser Zeit
des Friedens in der Schul« kam ein Gesetzentwurf, der die
Simulianschule in Konfessionsschulev trennen wollte . Aber
da alle Bewohner Rastaus wie ein Mann dagegen auf-
standen. muht« vor dem einmütigen starken Protest der Ge¬
setzentwurf zurückgezogen werden . Was bat llck nun geändert
teil dieser Zeit ? Noch kein« Zeit hat die Bevölkerung so
aus Einigkeit hingewiescn wie jetzt, und da sollten wir uns
nickt erheben können wie damals als der Simultanschul«
Gefahr drohte ? Frauen und Männer . Iaht Euern Ruf laut
ertönen : ..Wir wollen unsere Simultanschule behalten !"

Rach ihm ergriff Dekan Besen meyer  das Wort:
„Wenn jetzt wieder die Kamvflosting ertönt : .Hi « Simultan¬
schul«. hi« Konfessionsschule" lo treten wir in einen Kamvf.
her uns aufgezwungen worben ist. Durch diesen plötzlich
entbrannten Kampf ist unsere Simulianschule in Nassau,
unser köstlichstes Gut . plötzlich als Zankapfel in das Getriebe
der Parteien bine .ngeworfen worden . Um diesen Kampf
erfolgreich zu bestehen, um unser« Simulianschule zu er¬
halten . muh ein jeder klar« Stellung nehmen für oder gegen
die Schule, denn es bandelt sich um unser gröhtes und hei¬
ligstes Gut : es bandelt sich um unsere Jugend , um uns«!«
Kinder . Die Cimultanschule ist bundert Jahr « alt und
konnte bis jetzt jedem Sturm wiberfteben . mag er noch io
stark gewesen sein, denn lle cht getragen worden von der
Liede unserer Bevölkerung , und so wollen wir auch heut«
wieder zusammenstehen. Wenn heut« eine Trennung der
Simulianschule in Konfcllionsschulrn eintreten sollte, dann
ist das nur der Schritt zu einem weiteren Kamvf . Nack
unserer simultanen Volksschule. um di« der Kamps jetzt gebt,
werden sich die Augen derjenigen , die jede Schule nach Kon-
iellionen getrennt willen wollen , nach den Lyzeen. Mädchen¬
schulen. Gymnasien und Universitäten richten, um auch da
einest Erfolg buchen zu können".

Mittelschullebrer K r ö 11 e r schildert« die Stellung der
Lehrer und die oödagogis-che Seite der Simulianschule.
..Lehrer und Eltern haben band in Hand die Kinder so zu
erziehen, dah lle sittlich geiestigte Charaktere werden . Das
ist ein allgemeines Ziel und dieses Ziel wird gerade in der
Simultanschul « verwirklicht . Der Lehrer ist Diener des
Staats und der Schule : er ist ober nickt der Diener einer
Partei , auch nicht einer kirchlichen Partei . Di« ' Persön¬
lichkeit des Lehrers kann sich in der Simultanschule voll aus¬
wirken. und wenn Fehltritt « und Mihstände manchmal Vor¬
kommen sollten, so liegt das eben nur an der Persönlichkeit
des Lebrers . der alles daran setzen muh. das Vertrauen
feiner Scküler zu erhalten , ob sie nun katholisch sind oder
evangelisch".

Rach ibm svrachen Stadtv . Krücke für die Deutsche
Volkspartei . Direktor Höirr  iur di« Deutsch-Demokratische
Partei . Rektor Becker für di« Deutschnationalr Volks-
partei und K a v v e l als Ilraelit . Sämtliche Redner
stellten sich im Namen ihrer Partei geschlossen hinter di«
bestehende Simultanchule Nassaus , weil sie geschichtliches
Gut und ein einigendes Moment gerade in Nassau darstellt.
Mögen Männer derselben Partei , die hier in Nassau für
die Simultanschul « eintrHt . im Reich anders denken: In
Nassau ist jedenfalls die Sckule. di« so glänzende Erfolg«
auizuzeicknen bat . beizribehalten . Aus der Mitte der Ver¬
sammlung lvracken dann nocki di« Herren Jeuck , Kratz
und Stadtv . H e 1w i g. Es 'st selbstverständlich. aber auch
charakteristisch, doch kein einziger Redner an diesem Abend
gegen dr« Simulianschule sprach. sondern in allen Aus¬
führungen klang di« Liebe für die Simulianschule hindurch.
— Ein« von Geh. Just ' zrat Dr . Älberti  zum Sckluh ver¬
lesene Entschliehung mit folgendem Wortlaut:

..Di« am 16. März d. I . in der Aula des Lyzeums 2
am Bolevlatz stattgehabte Versammlung von mehr als 600
Bürgern aller Stände und religiösen Bekenntnisse Wies¬
badens beluckt. erbebt laut und einstimmig Widerlvrrrch
gegen jeden Versuch, unsere altbewährt ^ nassauische Simuk-
tanchul « zu bescitigen . um sie durck einseitig gerichtete
Koniessionsschulen zu ersetzen. Wir Nassauer , auch weit«
Schichten der katholischen Bevölkerung , erblicken in unserer
mehr als ein Jahrhundert bewährten Simultanschuf « mit
ihrer dem praktischen Leben entsprechenden Mistkrung von
Angehörigen der verschiedenen religiösen Bekenntnisse die
geeignetste Schulart , dem konfessionellen Frieden zu dienen.
Wir fordern daher , dah unsere nassauische Siniultan-
ichule erhalten wird , und dah im Gesetzentwurf zu Ziffer
116. 2. der Reichsverfassung in 8 15 di« Wort « ..Bis aut
werteres " und der Satz ..Doch kann im diesen Gebieten
jederzeit durch die Landesgesetzgebung di« Durcksiibruiw
dieses Gesetzes verordnet werden " gestrichen werden"

gelangte natürlich zur Annahme . — Nach einem Schluhwort
Di. Albertis Ichlod die imposant« Kundgebung. —st—

Walderholungsstätlen.
Das abgekaufenr Gefchäftstabr der Walderbokungs-

stätten Wiesbaden bei Ebaulleehau ». das 18.
seit ihrem Bestehen, reibt sich leinen Vorläufern würdig an.
Ter Geschäftsberickrt für das Iabr 1921 führt u. a. aus:
Der stark« Besuch auck, in .diesem Jahr « ist ein Beweis dafür,
dah sie von brer Anziehungskraft nicht» ein gebäht haben.
Besonders die ifcaucu waren wieder sehr stark vertreten.

Manches Aufnabmegesuch konnte wegen Raummangel
nicht berücksichtigt werden . Ungeheuer groh sind die Ein¬
buhen an Gesundheit und Arbeitsfähigkeit , welche der Krieg
und die Nachkriegszeit mit ihren Sorgen und Mühen gebracht
bat : ein Heer von Unterernährten . Blutarmen . Skerven-
le 'denden in allen Abstufungen . Tuherkulos« Geiährdeten
sucht Heilung und Erholung . Die Walderbolungsstätte ist
der Ort . wo lle beides finden können. Hier kommen di«
natürlichen Heilmittel zur Anwendung . Sonnenlicht , irische
Waldcsluft . Rübe . Ablenkung von dem Alltagsiorgen . Ver¬
letzung in eine andere Umgebung und andere Eesellsckmft.
Die vor zwei Iabrcn getroffene Einrichtung zur Gewährung
von Na cht a u i « n t b a 1 t für eine beichränkte Anzahl
Frauen  bat sich gut bewährt und lieh ihre Erweiterung
wünichenswert. erscheinen. Diele lieh sich ermöglichen durch
den Ausbau des Obergeschosses m dem Teil des Gebäudes
der Frauenabteilung . welber kurz vor dem Kriege errichtet
worden war . Hierdurch wurden drei weiter « Zimmer ge¬
wonnen . so dah ständig 15 Frauen beherbergt werden konnten.
Es wäre wünschenswert , den Nachtaufenlbalt noch weiter
ausdebnen zu können, doch täht sich dies bei den vorhandenen
Raumverhältnissen nicht ermöglichen. . Die Verwaltungs-
geichärte wurden von dem Gelckstiflsrührer Stadtv . Ger¬
hardt  wahrgenommen . Zwei Schweftern vom Roten Kreuz
leiteten die beiden Abteilungen . An Perfortal waren vor¬
handen : 1 Hausmeister . 1 Hausburfcbe , 1 Köchin und 3
Hausmädchen. In den Kvsckniftsberichten der letzten Jahr«
wurde stets auf die Schwierigkeiten bingewiesen . welck̂ bei
der Durchführung des Betriebs zu überwinden waren . Diese
Schwierigkeiten waren -ruck im Bericktsiabr noch reichlich
vorhanden . Die Lebensmittelknaopheit ist noch nicht ver¬
schwunden. lle bat sich im Gegenteil bei einer ganzen Anzahl
für den Betrieb wichtigen Sacken rerschärft : die Folge ist
neben der Schwierigkeit der Beschaffung dos Steigen der
Preise . Die im vergangenen Sommer über ganz Deutsch¬
land hereingSbrockene Teuerungswelle bat alle Porausbe-
recknungen über dem Haufen geworien : di« stetig steigenden
Preise durch ejn« emtsvrc<bende Erhöhung der Pflege 'ätze
auszugleichen war nickt möglich. So müssen sich ir-aturgemöh
bei der Abrechnung Fehlbeträge ergeben. Di« Ergänzung
des Inventars wurde auf das Allernotwendigste beschränkt.

Von dem hauptsächlichsten Lebensmitteln  wurden
verbraucht : 11588 Liter Milch. 2297 Pid . Fleisch. 225 Pfd.
Speisefett . 59 Liter Svesseöl . 280 Pid . Margarine . 275 Pid.
Butter , 113 Zentner Kartoffeln . 17 Zentner irisches Ge¬
müse. 8 Zentnern frisches Obst. 10 Zentner Hülienfrüchte.
VA  Zentner Reis , 7A Zentner Erieh, Graupen. Flocken.
8 Zentner Marmelade . 2000 Eier . Um di« Lebensmittel¬
versorgung bat sich das Lebensmittelami der Stadt Wies¬
baden. das Landratsami des Landkreises Wiesbaden und
der Konsumverein von Wiesbaden verdient gemacht. Die
Beköstigung besteht aus erstem und »weitem FruMück
(2. Frühstück Butterbrot und Milch ). Mittogessen (bürger¬
lich zuboreitet ) . Nachmittagskaffee und Abendessen. In der
Annahme , dah di« Preise  keine weiter « Steigerung er¬
fahren würden , wurde der Pslegeiatz für Tagesvatienten
ans 10 Mk. und iur Nachtoakienten aus 12 Mk. fcstgesetzt.
Grundsätzlich soll oer Pslegesatz möglichst niedrig gebalten
werden, damit nidjt die Einweisungen der hoben Kosten
wegen eingeschränkt werden . Als jedoch die Preis « immer
höbc-r stiegen, konnten dies« Satze nicht mehr beisteben bleiben,
sie wurden auf 12 und 15 Mk. erhöbt.

Hiernach ist zwar kein direkter Fehlbetrag vorhanden , es
fehlt jedoch der Betriebsfonds für das kommend« Betriebs-
i .ihr . Wir haben die Hoffnung , die erforderlichen Mittel
auizubringen u-ud »war aus den Kreiien . welch« an den
Walderbolungsfintten direkt interessiert sind, nämlich die
llntcinehmer im Gewerbe , im Handel und in der Industrie.
Die Beförderung der Pileglinge nach den Erholungsstätten
und zurück vollzog sich dank dem Entgegenkommen der Babn-
oerwaltung obne nennenswert « Unnannehmlichkeiten . Die
in Frage kommcnden Züge waren so gelegt, wie es dem
Interesse des Betriebes entsvrach. Die Lr«Ilick>e Aufsicht
batte auch in vielem Jahr « ivieder Herr Gey. Sunitötsrat
Dr . Dietbmar  übernommen . Er besuchte die Stätten in
angenressenen Zwischenräumen , in Ser Regel wöchentlich
etiMinl. Er brrngt den Statten grohes Interesse entgegen
und gebt der Verwaltung mit Rat und Tai an di« öand.
Das andauernd warme und trockene Wetter war für die
Walderboluirgsstötten im allgemeinen günstig, nur in ein¬
zelnen Fällen wurde di« groh« Sitze nicht gut ertragen.

Die Erbolungsstätten wurden am 2. Mai eröffnet und
am 30. Sevtember geschlossen. Es wurden rervttegt : 175
Männer mit 1351 Pflesetagen , 383 Frauen mit 9110 Pflege-
tagcn , zusammen 558 Personen mit 13101 Pflegetagen . Mit
Rachtausentbalt wurden m-rvtlegt 71 Frauen mit 1682
Pflcgeiagen . Der Erfolg der Kur wurde ron den behandeln,
den Ärzten festgestellt bei 131 Männern und 276 Frauen.
Bci 11 Scannern und 107 Frauen konnte der Eiiolg nicht
lest gestellt werden , weil sich dieselben nach Beendigung der
Kur ihrem Arzt nicht oorgestellt haben , woraus »u schlieheir
ist. dah sie d«e Arbeit luforr wieder ausgenommen baben.
auch war bei ernem Teil devselben der Äufentbalt von so
kurzer Dauer , dah lle kur di« Siatistil nicht in Frage kommen.
Bon dreien 131 Scannern und 276 Frauen waren : geheilt
25 Rcaniier . 52 Frauen , gebessert 98 bezw. 213. ungebessert
8 bezw. 11. Don den gebesserten 98 Männern und 213
Fmuen konnten 65 Männer und 160 Frauen die Arbeit sofort
nach der Entlassung wieder aufnehmen . Die Kurerfolg«
können auch in diesem Iabr als günstig bezeichnet werden.
Es besteht Grund zu der Annahme , dah durch di« zeitweilig
druckende Hitze die Dewichtveihältnisse ungünstig beeinsluht
worden sind. _

— Der »Allgemeine Ev . Protest . Missionsverein " batte
letzten Donnerstag . 16. d. M . in der Ringkirche zwei gut
gelungene Veranstaltungen . Di« erst« diente den Schul¬
kindern. di« zweite den Erwachsenen . Der Erfolg war dem
Redner , Herrn Missionsinsvektor Pfarrer Devaranne
au» Berlin , zu dancken. Er zeigte ein« reich« Folg« der
schönsten Lichtbilder . Sein « klaren Ausführungen , welche in
di« Tiefe führten und doch in verständliche Form gekleidet
waren , gewahrten Einblick tn das kukturelle und in das
seelische Leben des javanischen Volkes. - Sie ernteten auf¬
richtigen Dank. Herzlicher Dank geführt auch dem Cbor der'
Ring - und Lutherkirch«. der unter Leitung des Herrn Lehrer
Würges  zwei schön« und stimmungsvolle Gesänge vortrug.
Auch der öuhere Erfolg der beiden Dergnstaltungen für
dar Werk der schwer bedrängten Mission war reich und
dankenswert.

— Der Arzte verband Wiesbaden schreibt uns : Die All¬
gemeine Ortskrankonkass« dal durch ein« Zuschrift an die
diesigen Zeitungen die Bevölkerung in ihrem Sinn « aufzu¬
klären verricht , um die Forderung der Ärzte als unannehm¬
bar hinzustellen Wir müssen darauf iolgendes erwidern:
Di« Kasse schreibt, sie sei nicht in der Lage, die ärztlichen
Forderungen »u erfüllen und führt als Beweis ibren
schleck,ten Kassenbeftand an. Sie bal« bei dem enorm hoben
Krankeiistamd während , der Erivneepildemie iogar den Re-
serveionds angreclen müssen. Nach der Erläuterung zu dem
Krankenkassengesetz sollen di« Kassen in normalen Zeiten
Rücklagen machen, da sie bei Evidemien ihre Ausgaben nicht
durch die laufenden Einnahmen decken könnten. Dazu sind
ja eben di« Rücklagen da. dreh sie bei solchen ausgedehnten
Eriovcepidemieen Verwendung finden , sonst hätten lle ja
gar keine Berechtigung . Wae nun die Forderung der Arzt«
anlangt . so müssen wir bemerken, dah di« Arzte vom April
1920 ab zu einem Tarif bei den Kassen tätig sein muhten,
der bis Juli 1921 in Kraft blieb . In dieser ganzen Zeit
haben di« Arzt« keine Teuerungszulage erhalten . Gibt es
in Deniichlgntd sonst noch «inen Stand , der 1>4 Iabr trotz du
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zunehmenden Teuerung keinen TeuerungNfilschlag «rLalten
bat ? Wir wollen aber nicht werter aut Einzelheitenem-
gehen, um jede Schärfe zu vermeiden . Wenn aber dre menge
Ortskrankentass « — wie wir hoffen 7"/ ^ nso wie dr« Wies¬badener Ärzte das ernst« Bestreben hat . dast es am 1. Avrn
nicht wieder zu einem groben Kamme kommt, w follte ne
uns darin unterstützen, dast auf dre ZentralvorstanÄe erng^
wirkt wird , damit eine zentral « Bereinbarung doch noch
f 'tande kommt:aber dann ist freilich Erle notwendig. +-«iesbadener Ärzteschaft jedenfalls wurde eine zentrale Ber-
einbarung und eine friedliche Erledigung begruben.

— Das Ende des Metallarbeiterstreiks . Aus Main,
wird uns gemeldet . Die wahrend der letzten beiden - age
durckaefübrte Urabstimmung der . Metallarbeiter des Bezirks
Mainz - Wiesbaden - Sk h e in sau  über . die Been-
diguna oder Wciterfübrunc ! des .Streiks ergab eine staruten
mähig genügende Stimmenzabl fur . die Annahme der der
den Verhandlungen erzielten Ergebnisse. An der für me
Weitersübrung des Streiks rrforderlichen X-Mebrbe t fehl-
tcn rund 400 Stimmen . Damit ist der Metallarbeiterstreik
beendigt . Die Arbeit wird am Montag  wieder ausge¬
nommen  werden.

— Wasser für Kleingärten . Das Wasserwerk errnnert
die Besitzer von Gärten , di« mit Wasserleitung versehen
sind, daran , di« WiedereirMattung der abgenommenen
Wassermess«r in den niÄta Tagen zu beantragen und zwar
unter Benutzung der nn Verwaltungsgebäude Marrrstr . 1b.
Zvmmer 2. aufliegenden Vordrucke.

— Zur Erhaltung des Baumbestandes und Anlegung
non Uferwegen . Aus Berlin wird uns berichtet : Nach dmn
Gesetzentwurf soll der Provinz ialausschust bÄimmen . welche
Baumbestände in Eroststädten oder in der Nabe »on Groh-
städten . in der Näbe von Bade - oder Kurorte«  und
in Industriegebieten im Interesse der Volksgesundbert als
Erholungsstätten für die Bevölkerung zu erhalten find und
welche Uferstrecken an Seen und Wasierlamen , dem Fust-
aämerverkehr zwecks Fördennrg des Wanderns dienen sollen.
Nach dem Entwurf sollten sämtliche Uferwegd dem Wandet-
uerkebr frei gegeben werden können. Dies« Bestimmung ist.
wie zu erwarten war . >n der 2. AuSschustlefung gefallen . Auf
Antrag des den Bauernvereinen nabeftebenden . Abgeord¬
neten Schmelzer sollen Waldungen über 8 du Groste. soweit
sie von Waldbauuereinen mit einem staatlich g>evruft «n O ^ r-
förster verwaltet weroen oder unter der Aufsicht staatlicher
oder kommunaler Behörden stehen, vom Gesetz ausgenommen
werden.

— Wichtige Mitteilungen des Deutschen Industrie - und
Handelstags und des Handelskammeroereins . Der vandels-
kammer Wiesbaden sind wichtige Mitteilungen des Deutsĉ n
Industrie - und Handelstags über die wirtschaftlich« Er-
schliehlm« Rußlands , über Entwicklungsmoglichkeiten für dre
Industrie Lettlands , über die Austen band«lskontr olle mn
Tertilgewevbe und eine Reihe ausländischer Unternehmen
sowie des Handelsvertrazsoereins über die Wrederauf-
nahme des Handels mit den Vereinigten Staaten von
Amerika zugegangen, die in der Geschäftsstelle der Kammer.
Adelbeidstrah « 23. . eingesehen werden können. Bei dieser
Gelegenheit warnt die Handelskammer davor , übereilt m
geschäftliche Verbindung mit unbekannten , besonders neu
entstandenen ausländischen Banken und sonstigen geschaft-
l,chen Unternehmen zu treten und empfiehlt , in solchen
Bällen erst bei der Handelskammer anzufragen.

— Meisterprüfung . Die Schmiede Wilhelm Neu und
Dito König  unterzogen vor der Handwerkskammer M>
am 15. d. M . der Meistervrüfung und bestanden dieselbe
ui theorethisch und orakti ' ch mit ..sehr gut ".

— Die neuen Bostbriefmarken sind — so schreibt man
uns — zum Teil nur ungenügend M' t Klebstoff versehen
und fallen ab. so Last Strafporto bezahlt werden muh. Ls
st daher ratsam , wenn das Publikum darauf besonders
achtet, und eventuell nachhilft , denn Strafvorto zu be¬
fahlen ist bei den beut« geltenden hoben Sätzen gewitz nicht
angenehm . ^

— Religiöse Wocke des freien Protestantismus . Nächsten
' .sontag . abends 8 Uhr . findet im Lyzeum 1 der erste Vor¬
tag statt .- Professor D. Dibelius spricht über das Tbeina.
Die religiöse Krisis von beute und das Tbrmentum.

- Setreti «prei(e. Aus Fachkreisenwird uns geschrieben: Zn Zeitungs¬
berichten wird bezüglich der Getreidepreise der nächsten Ernte gesagt, baß

f* hn Preise pan 800 bis sogar 1100 M. le Zentner Getreide ge.
>>oten werden Der Verband der Getreide- und Futtermittel -Der- inrgungen
Deutschlands. E . V .. Berlin , hat demjenigen, der Nachweisen kann, daß
ein anerkannter Kaufmann für Getreide nächster Ernte 80« M. oder mehr
je Zentner geboten - der gezahlt hat. eine Belohnung v̂on 5000 M. »er-

fpiaSer.^ î ^ lEsmu «. Montag, den 20. März, nachmittags 5 Uhr.
hält Herr Misstonsinfpektor Pfarrer Devaranne  aus Berlin im
Gemeindehaus der Marktkirche (D- tzh-imer Sir aste 4) einen Bortrag über
Recht und Grenzen des Okkultismus". Der Eintritt ist frei . Es ist tede:
willkommen, der der Frage Znteresse entgegenbringt.

— 3 Hotel- und Gastwirts-Messe, Hamburg. Die diesjährige Früh¬
jahrsmesse wird am 21. d. M . eräffnet und bleibt bis zum 24. März ge-
offn-t. Die Zahl der Aussteller ist gegen das Borjahr bedeutend gestiegen,
jo das, «ine räumliche Vergrößerung der Messe notwendig geworden ist.
Allen Fachbesuchern, zu denen Hoteliers, Wirte , Köche. Bäcker, Konditoren
und Feinkosthändler zählen, wird gegen Vorzeigung einer entsprechenden
Legitimation freier Eintritt gewährt.

— Auszeichnung. Dem Bankbeamten Herrn Will , Wolf  wurde die
Deutsche Ehrendenkmünze dos Weltkrieges am schwarz-weiß-roten Bande"
verliehen. x

«nrberichte X»«« Kunst , Bortrage und SevnMmMes»
* Staats « ,eate*. Großes Haus. S - nmtag, den IS. März, bei anf-

geh. Ab.: „lannhäuser ". Anf. 8 Uhr. Montag , den 20.: 8. Sinfonie-
konzert. Anf. 7 Uhr. Dienstag , den 21., Ab. 6 : „Vater und Sohn ".
Ans 6V,.  Uhr . Mittwoch, den 22., Ab. A : „Die Boheme". Anf. 7 Uhr.
Donnerstag , den 23., bet aufgeh. A»., einmaliges Gastspiel des Fräulein;
Maria Olszewsk- oom Stadtthe - ter in Hamburg: „Earmen". „Carmen":

den 28., bet - usgeh. Ab.: „Die Meisterstnger»on Nürnberg". Anf . Uhr.
— Kleine- Haus. Sonntag , den 18. März, nachm., bei aufgeh. Stamm¬
rethen. vollstümliche Preise : „Der Froschkönlg". Anf. 3 Uh: . Abends,
bei aufgeh. Stammreihen: „Zierpuppen". „Der eingebildete Kranke".
Ans. 7 Uhr. Montag , den 2«., Stammreihe 1: „Die Zierpuppen". „Der
eingebildete Kranke". Anf. 7 Uhr, Dienstag , den 21.: Geschlossen. Mitt-
woch, den 22., Stammreihe 8: „Zierpuppen". „Der eingebildete Kranke"
Anf. 7 Uhr. Donnerstag , den 23., ausgeh. Stammreihen. Sondervor¬
stellung: „Fräulein Julie " „Gläubiger". Ans. 7 Uhr. Freitag , dem 24..
Stammreihe 3: „Rosmersholm". Anf. 7 Uhr. Samstag , den 25., Stamm¬
reihe 4: „Rosmersholm". Ans. 8%i Uhr. Sonntag , den 28., nachm.,
ausgeh. Stammreihen , ermäßigte Preise : „Börsenfieber" Anf. 3 Uhr.
Abends, bei ausgeh. Stammreihen: „Potasch und Perlmutter ". Ans. 7 Uhr

* Mainzer Stadttheate ». Montag, den 28. März: „Die Försterchristl".
Dienstag , den 21.: „Der Geizige". Hieraus: „Der zerbrochen« Krug"
Mittwoch, den 22.: Außerordentliches Sinfontekonzert. Donnerstag , den
23.: „Flamme". Freitag , den 24.: „Kiki". Samstag , den 25.: „Die
luftigen Weiber von Windsor". Sonntag , den 26., nachm. 2^ Uhr: „Das
große Los". Abends 7 Uhr: „Der fliegende Holländer".

* Kurhaus. Für Sonntagnachmittag 4 Uhr ist ein Sinfoniekonzert
tm Abonnement unter Leitung de, Kurkapellmetster, Hermann Irmer mit
folgendem Programm angesetzt: Sinfonie Nr. 12 In B-Dur von Z. Haydn,
Variationen aus dem A-Dur-Quartett von Beethoven und Sinfonie Nr. 5
in D-Dur von W. A. Mozart. — Zn dem Abendkonzert am Sonntag
wirken die beiden Solo -Eellisten des Kurorchesters Max Schildbach und
Alfred Zeschkes- listisch mit. U. a. gelangt die Suite für zwei Cello von
D . Popper zum Vortrage. — Zm kleinen Saal findet Sonntagabend eilte
Bortragroeranftaltung der Schriftstellers Dr. Eusta» Mauz : „Ein Jahr¬
hundert deutschen Humors", statt. — Nach Ablauf de, Tanzverbots ftndet
der erste Tanz-Tee am Dienstag , den 21. d. M., »an 4 bi, 6%  Uhr tm
kleinen statt. Für diesen Tee ist eine Juzz-Baud verpflichtet.

* Zm Kasino findet Montag, den 27. März, abends 8 Uhl . - in Konzert
des Basststen Alexander N - s - lewic,  unter Mitwirkung, des
Hanna Müller - Rudolph  und Kapellmeister Arthur R , t h fl» ■

. Da, « Iesbadener Kens-rvatertum fiir Must« veranstaltet am MI tt-
woch. den 22. März, abend- 7 Uhr. tm Saale des sA
52. Aufführung mit Orchester(178. Vortragsabend) . Archer den 3t *V \
vertrügen enthält das Programm noch Soli für Klavier , Cello und I 9_
Programme, welche zum Eintritt berechtigen, sind >m Bmeau und -wend--
-n der Kaste erhältlich. , , t

* Ein « ortreg für Nerv,je das Priv - tgel-h-ten Rich. H ' U - . der
schon im »origen Z- Hr« großen Anklang fand, findet am 24. Marz, avenvs
7%  Uhr . int Saale der Loge Plato statt.

* Ausstellung »on Büchern «nd » riefen aas »er s - etbezeit- 3 «m
Besten des Eocthehauses in Frankfurt veranstaltet die S °sbuchhaiidlung
Staadt gemeinsam mit einigen Goethe-Sammlern in ihren Austellu zr-
räumen, Bahnhosstraße 8, eine Ausstellung von Erstausgaben, alten Stichen
und Briefen Goethes und des Weimarer Kreises. Die Ausstellung begin t
am 21. März, als dem 80. Todestag Goethes, und dauert 8 ~ «9*-

Musik - und Vortragsabende^
. Das Konzert in »er Marttktrche am vergangenen Mittwoch buchte

an Orgelwerken Bachs bedeutsames Pralupium und Fuge ^ in ^ Moll.
Mit Recht hebt der Bach-Biograph Spttta hervor, wie Bach in di- jem
Orgelftück strengsten Stils und von den größten Varhaltnisten diese
wunderbar romantisch-elegische Stimmung zu bannen vermochte An
a-onppeila -CHLren hörten wir namhafte, meist aus alteren Jahrhunderten
stammende Stück« durch die „Chorvereinigullg für die Mittwochskonzert« ,
welch- nachhaltigen Eindruck hinterließen. Um die Wiedergabe der
E-Moll -Sonate Nr. 1 für zwei Violinen mtt Begleitung der Orgel von
Händel, welche man selten zu hören bekommt und auch an dieser Stelle
zum erstenmal gespielt wurde, machten sich Herr Ernst Groeü mit seinem
Schüler Herrn Heinz Lorentz verdient. Letzterer erwies sich ol» ein
sympathischer und talentvoller Geiger mit schönem edlen ~m.  3 “TolS*
des Hinweises unter den Programmen sind, wie wir hören, in letzter Zeit
beträchtliche Sttstungen für den Orgelsond» etngegangen Den hoch¬
herzigen Gebern sei auch an dieser Stelle gedankt. Es !r> hier der Hofp>
nung Ausdruck gigeben, daß sich auch weiterhin gütige Geber finden, die
das/durch di- Teuerung schwer zu erreichende Ziel der Umbaues der
Vollendung bald entgegenführen helfen. J 8'

* Sie Tribüne. sGastspiel Alot , Großmann,  1 . Komiker am
Neuen Theater, Frankfurt - . M.) Wirklich «in „erster" Komiker, das
Publikum lacht- nur einmal, d. h. den ganzen Abend. Schön war, daß
er auch Neues brachte, das bewährte Alte aber glanzooll erneuerte, sto
„Die Entdeckung von Amerika". „De- Kohlenwagen", „Der Fips " und
ähnliche nicht umzubringende Schnurren. Es kommt ja auch vor allem
aus da» „Wie" au, und diese- „Wie" war bei Aloi , Großmann, wie ge¬
tagt allerersten Range». Er ist nun der dritte Austouschkomiker, den un-
Frankfur« schickt. Wenn Alfred Otterhachr Komik mehr sinnig, Oskar
Ebelsbacheis mehr behaglich war. dann « lots Eroßmanns vor allem
drastisch. Dies- Note kam in einer von ihm allein bestrittenen Variete.
Borstellung, in der er al» Jongleur , Athlet , Rechenkünstler, sächsischer
Komiker und als Spitzentänzerin (mit einem Rosenkränzchen aus der
Elatzes austrat, zu besonderer Geltung. Hier wie bei der dann folgenden
Darstellung verjchtedener „Theaterbesucher" fiel der sichere Griff auf, mit
dem der Künstler L-benrbeohachtung-n unter Hervorhebung komischer
Einzelzüge zu satirtsch-par- distischer Gestaltung brachte. Das Publikum
lachte sich krank und wieder gesund. ** “ .

An » kern » etefasteBer \
* Der Mannergesangverein „Cäctl > a " veranstaltet «m Sonntag,

den 18. März, einen Ausslug mit Tanz und Unterhaltung nach Sonnen-
berg (Kaisersaay . . „ „ . .. . .

* Zentral,eretn deutscher Staatsbürger züdi-
sch en Glaubens ". Der Vortrag des Herrn Prof , theol. Hehn,
Wllrzbura üb-r „Der sittliche Ideengehalt de- jüdischen Religion nach
Bibel und Talmud" muß auf Montag, den <57. d. M., 8(4 Uhr, verschoben
werden.

Neues ans aNer Welt.
Faljchmün,erbetrieb im « rosten Wie aus Düsseldorf

gemeldet wird , itebt dort eine Reibe von SAwurgeriLts-
verbandlungen gegen eine etwa 150rovsige sialschmunzer-
l-ande bevor, di« die Herstellung und Verbreitung falscher
Düsseldorfer Stadtgeldscbein». holländischer Giildensckeine.
falscher Einkommensteuermarken und gefälschter 50--Mark-
scheine der verjchietenen Ausgaben betrieben Der Hauvt-
fii' der Bande war Köln , wo die Gesellschaft nacheinander
elf Werkstätten im Betrieb hatte . Der erste dieser Schwur-
gertchtsvrozesse soll sich gegen 10. der zweite gegen 40 Ange-

**aS 3)et ' sMltttet Müllkutscherstreik. Am Freitag ist es in
Berlin zu Ausschreitungen der streikenden Müllkutscher ge¬
kommen In der Kövenicker Straste stürzten sich ungefähr
30 Streikende auf einen Müllwagen und warfen ihn mit
vereinten Kräften um. dann ergrisien ste die Flucht.

Strabenriiuber . Ein Mann , den der m Wilmersdorf
wohnend« Freiherr von Liliencron nach einer Straste
fragte , erbot sich, ibn dorthin ,u begleiten . Unterwegs rief
er vlötzlick ..Hände doch!" und schlug mit einem scharfen
Gegenstand auf ibn «in wobei er ibn erheblich an der
Stirne verlebte . Au, die Hilferufe des überfallenen ent-

Durcĥ gistige Lrunnengase erstickt. Wie aus Mülheim
a d. Rubr gemeldet wird , erstickten bei der Untersuchung
eines nicht benutzten Brunnens der Invalide Holtkamv und
der Maurer Dornbaus durch Einatmen von Brunnengasen.
Der B -über des Maurers Dornbaus , der sich in den Schacht
begeben wollte , um nach den Verunglückten zu seben. wurde
ebenfalls betäubt , konnte aber noch gerettet werden

Die nemastregelten Lickterfelder Primaner baben die
Anstalt verlasien . Die Bestrafung wird , wie der ..Lokalanz.
»celdet. grundsätzlich aufrechterhalten . Die Eltern können
jedoch in Einzclgesuchen an das Kultusministerium darum
bitten den relegierten Schülern das mündliche Eramen zur
Reifevrüfung oder die Wiederaufnahme in eine andere An¬
stalt ZU gewähren.

Sefangenenreoolt » im Transpottzuge . Ben einem 33
Kövie zählenden Stratgefangenentransvort von Görlitz nach
Berlin kam es im Eisenbahnzug zwischen Frankfutt a . O.
und Fürttemvalde zu einer Revolte . Der von den Sträf¬
lingen angegriffene Transvortbegleiter gab in der Notwehr
mehrere Scküsie ab. durch die drei Sträflinge verletzt wur¬
den. Mit Hilfe der anderen Transvortbegleiter wurde die
Rübe wieder bergestellt.

HandeEsteil.
Berliner Börse.

H Berlin . 17. März. Die Börse eröffnete in fester Hal¬
tung' bei nur vereinzelt lebhafteren Umsätzen . Die Auf¬
wärtsbewegung der Devisenkurse und die Anzeichen einer
Erleichterung der Geldmarktverhältnisse gewährten eine
Stütze Von Montanwerten waren oberschlesische Werte
fortgesetzt lebhaft gefragt und wesentlich höher , insbe¬
sondere Holtenlohe. Kattowitzer , Laurahütte und ober-
schlesischer Eisenbahnbedarf . Ferner setzten Haniener mit
einer Besserung um 110 Proz . ein ; auch Riebeck , Montan
und Essener Steinkohle waren beträchtlich hoher . Von
Maschinenfabrikaktien gewannen Deutsche Maschinen und
Deutsche Wallen etwa 50 Proz .. Karlsruher Maschinen
40  Proz . Von chemischen Werten waren Rhein . Spreng-
stoS. Rütgerswerke bei 40 Proz . Besserung bevorzugt . A.-u.
für Anilin erzielten im Verlaufe eine Besserung um
47  Proz ., Bad . Anilin um 30 Proz . Elberfelder Farben um
24 Proz .. Griesheim um 20 Proz„ während oberschlesische
Kokswerke 10 Proz. verloren . Sonst hielten sich die Ver¬
änderungen in, bescheidenen Grenzen . Valutapapiere waren
entsprechend der Devisenbesserung höher . Der erhöhte
Kursstand konnte trotz großer Geschäftsunlust sich auch
ün späteren Verlauf allgemein behaupten . Am Anlage¬
markt waren die Veränderungen gering bei vorwiegend
kleineren Besserungen . Sproz. deutsche Reichs an le ihe
vnqraa UM 1 Pim . UM

Dir. Bank -Aktien.
10 Berliner Handels ! » !. 546 .—
9 Commerz.- n. Disc.-B, 340 —
5 Darmstädter Bank . . 335 .—

18 Deutsch» Bank. 5S2 .-
!0 Disconto - Commaadit 4S7 .—
16 Dresdner Bank . . . . . 372 —
8 Mitleid. Creditbank. 305 .—

10. Nation.-B. k. DeataekU 347 .—
ii .’ Oesterr. Kredit-Anst. 92 .75
8.- Reichsbank. 278 . -

Kurse
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. Conzols.1 PreuB.
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t Bzä . AnleOie «S-U . .
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rdnztr 1. - Aktien.
Albert, Chem. Werke
Aaier -Fahrraäwerke
Au êburr - Nürnberg
Alle . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektrix. ,
Baß. Anilin u. Seda.
Bismarck-Hütte . . . .
Bochomer GuBstahi .
Brauerei Schultheis ,
Bnderus Eisenwerke
Beton-u. Monicrban.
Dentseh-Lux. Bergw.
Dorische Kaliwerke.
Dtsch.-Debers .-Elekt.
Donnersmarek -Hütte
Dürrkopp, Bielef . M. .

1650.
576 .—
1303.
837 .25
752 .—
747 .—

1150.
805 .—
1010 .
940 .—
1125.
1530.

1580.
1060.
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Otsch. Watt . n. Mnn.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erd3!-Ges. .
Elberfelder Farbenf.
Esehweiler Bergw . . .
Friedriehshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . ,
Geisweider Eiscmvr. ,
Gelsenklreb . Bergw.
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Horpener Bergban
Hinclr. Auffermann
Hohenlohewerke . . .
Höseh Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u. Eaurahtttte
Kali Asehersleben . >
Kostbeim Cellulose:
Kronprinz Metallf. .
Lahmeyer n. Co. . .
Irmehbammer.
Lindes EismaschiKen
Ludwig Loewe u. Ce.
Mennesmann Böhren
Oherschlee .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein ü. Koppel
Phön.-Bergb . u.Htttta
Porzellanf . Kahla . . <
Rositzer Zuckerra« . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerk » . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarent
Sachsenwerk .
Seliuckert Elektriz . ,
Siemens u. Halsk ®.
Südd . Eisenbahnges.
Verein . GlanzsteH-F.
Vsrziner Papierlabr.
Verein . Cöln-Rottw. .
Weiler -ter -Meer Ch. F
Westeregeln . . . . . .
Zellstoff Waldhef . . •
Hambl -ÄmerT-Falcetf. 510 .—
Hansa -Varnpfschitk. . 452 .—
Norddeutscher Lloyd 383 .-
Sehantung -Eisenb . - < 503 .—
Türk, ^’abakregie.
Otsri Minen . . . . . . • 1110.

Genuseebeine . . . .  1078.

Frankfurter Börse.
- Frankfurt ». M.. 17. März. Die Verhpdlungen der

alliierten Finarzminister über die große Anleihe scheinen
nicht den günstigen Erwartungen zu entsprechen, , nie , man
deutscherseits in sie gesetzt hat - .^ as Publik ^ hat heut-mit den Verkaufsaufträgen aufgehort . Die Wochendeckungen
der Banken bewirkten eine Versteifung des ganzen Börsen¬
geschäfts , wenn auch in engeren Grenzen . Aui dem
Montanmarkt waren oberscblesische Werte merkLeh ie._t.er,
Laura 2280 (+ 105). Caro 930 1+ 30). Oberbedarf 1150
(+  70 ). Die westdeutschen Werte zeigten mäßige Steige¬
rung ihrer Kurse . Harpener 1745 (+ 65),
1760. Luxemburger 1125 (+ 15), Gelsenkirchen 1140 (+■10),
Mannesm?Jin 1575 (+ 20), Phönix 1215 15), Rhemstahl
1390 (— 10). Der Kalimarkt unverändert . Die chemischen
Werte mäßig befestigt teilweise uneinheitlich . Anilm 730
(+ 10), Griesheim 930 (+ 20), Elberfeld 715 (+ 19). Scheide¬
anstalt 1205 (+ 5) und Höchst 720 (+ 26). Der Maschyien-
markt war uneinheitlich . Der Zuckermarkt zeigte leichte
Neigunff zur Befestigung , Frankenthal 895 ( ^5), Wae
häusel 900 (+ 8). Offstein 990 (+ 19). Der Bankaktienmarkt
uneinheitlich , Metallbank 1100 (+ 15). Darmstadter ->35
(- ). Disconto-Gesellschaft 500 (+ 3) Von iremden Werten
5proz. Goldmexikaner 3500, ungarische Goldrente 91. Auf
dem Einheitsmarkt traten Kaufaufträge wieder starker in
die Erscheinung , in erster Linie kür ^ er Spiegel . Oder-ursel , Goldenberg . Aschaffenburger Zellstoff 1025 (+ 50),
Junghans 655 (+ 5), Eßlinger Maschinen 1135 (+ 23). An¬
geboten waren Chamotte Anna 1550 ( 30), Bremer Öl,
Badische Maschinen. Im Freiverkehr schnellten Kasseler
Faß infolge der günstigen Bezugsrechte von 2200 auf 4700
und Inag auf günstige Dividendennachrichten von v55 auf
603. Heldburg 1290 (- 10), Ronneberg 2450 (- 25), Mans-
felder Kuxe 28 400. Wolff Buckau 930, Krügershall 970
(- 20 ).

Korse vom 17. März 1922.
Kta<i!*»l*ife«o und

Obligationen.
4V» Wleeb . SUdtaaL v . » on

« , . unssw/. „ . . irs
4*/» FrznML m . ..8Ws . a . . .

Mainzer -

94 .-

103 . -
88 .40

«'/» Frznkt Hyp .-Bank?’/!, • „ „ „
4»„ „ . Credlt-Ver

„ „ ,
iVt  Hamborg . Hyp .-Bt
«WA „ .
4*/i Neue. Landeebank V.
SW/. , „ Llt, F
«'/» Melninrer Hyp.-Bk
SWA , .

raidmhe Hyp.-Bk.
S‘,W4 , ,

PreuB. Bod.-Credlt .
4*A ., Central Bed.
sd . „ . „
4*% „ Pfandbrief h:»>/»«, „ .
4»/. Rhein . Hyp .-Bk .
SW/. „

99 .60
89 SO
56 .50
88 .50
92 .50
83 .-
98 .60
91 .—
97 .10
« « .-
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94l—
99 .-

äl '.-
80 . -
99 .—
81 .90
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Industrie -Aktien.
Adlerwerke Kley» .
Aeehaffenb .Bontpan.
Aachtffenb . ZellsteS
Bad. Anilin n. Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik ,
Bayer . Spiegel O.S1M
Beck * Henkel . . . .
Benz & Ce,
Binjf-Werke.
Blei-n.BUberh.Brand.
Bleiatift Fader . . . .
Brauerei Rinding . .
Brewn Borery 40 Oe.
Breuer Meaeh. Vera.

„ „ St«. ,

in »/,
596 .—
1090.
1025.
753 .-
901 .—
903 . -
1400.
1035.
685 .—
688 .—
450 . -
1176.
649 .—

7461-
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10
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Frankf . Alle . Vera.
Grün & Bilflnge

Cbem.Fabr .ffo !denb.
D.Gold-n.Silb .-Sch.A.
Feber 4 Behleieh « .
Fahrz .-Fab. Eiaenaeh
Farbwerke Mühlheim
Feiet Sektkellerei . .
Filmfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof

lg . V«r
_ _ Ifine«
Gummi Peter.
Heddernb . Knpferw.
Hoeh - und Tiefbau .
Holzrerkohlnn rziad.
Junghanna , Gebr . . .
LederfAdl .&Oppenh.
Lederw . Spiobarta . .
Löbnberger Mühle .
Mainkraftw . Höchst
Moachinenf . Badenla
Meeehinenf . Eealinc.
Masehlnenf . Hilpert
Maeeblneuk . Moenua
Motorenf . Oberurael
Pfalz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . .
Pokorny 6 Wittek . .
Röbrenkeeeel Dürr .
Rütgere Werke . . .
Sehnellpr .Frankenth.
Schahfabrik Hera . .
Sehuhfab . A. Woaeel*
Sc' -,' hztüff -F . Fulda
Schriftrieü . Stempel
Seilinduetrie Wellt .
Tellue Bereben . . .
V. Chem . Fab .Manmh.
Vor . D. ölfebriken . .
V. Frink . Bcknhfabr.
Varxinkerel HUger»
Voigt 4c HllfnerVorz.

. „ 8t . .
Voitbem Seil.
Weggenfabrik FucnaZuakerf .Franksnt .hal

„ Wajbiusel

In V,

1205
519 .78

884 .—
849 .-
998 —
2395.
770 —
1333.
90 r —
520 —
1135
050 .50
1800.
1239.650.—
4 *0,—
6C0 .—
1135.
612.—
359 .—
799 .—
890 .—

750a—
876 .—108«.
699 .—
530—
770 .—

940 *.—
726,—
730 .—

3 380.
770—

800 .—
89 # .—
814 .—
aso .—
898 .—
903 .—

Industrie und Handel.
wd. Bergwerks- A -G. „Lothringen “. Hörde i. W. Im

abgelaufenen Geschäftsjahre , dem ersten nach der Um¬
wandlung in eine Aktiengesellschaft , ist ein Reingewinn
von 16 407 646 M. erzielt worden . Daraus sollen auf das
75 MilL M. betragende Aktienkapital 20 Proz . Dividende
verteilt werden . Die Kohlenförderung hat im vergangenen
Jahr die des Vorjahres um etwa 40 000 t überschritten , die
Kokserze ugnng die des Vorjahres um 47 428 t.

Mt  JttenMUtfßO &e umfaßt 8 Setten . _
tjouptjdjriftUuer : fu Bett ) dB

WRontawcta« für b«n p»lttü» «n Teil : ft . » ««sich : für b«n Untet.
baltt nssted : F. Günther : für bot lakalen um. Provinz »-»«', T« l ,0'« .
Gerudwtaai UN» toonbai: W. LY : für bte Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf . jämttich in « ieabndMT.
MrttaA . veriOO d« n . Schelle n derqNchen  S »fbuchdauaerettn » U!aa» aaO

1» ku  1 UW.

\
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Amtliche Ausschreibung.
Das städtische Hochbauamt veröffentlicht in Nr . 3?

des Amtsblattes vom 21. März 1922 eine Ausschreibung
über Lieferung von etwa WO gm vollüberwebte«
Hoizroulleau für 14 Besatzungswohnhäuser hierfelbst.

Wiesbaden, den 17. Mär, 1922. F257
Der Magistrat

Anmeldung zum Wafserdezug
von Kleingärtnern.

Die Inhaber von Gärten , die an die städt. Wasser¬
leitung angeichlossensind, werden daran erinnert , auf
Zimmer 2 unseres Verwaltungsgebäudes , Marktstraße 16,
Antrag auf Wiedereinschaltung ihrer abgenommenen
Wafsermefser zu stellen. Es wird um persönliches Er¬
scheinen gebeten.

Wiesbaden» den1«. März 1922. F267
Betriebsabteilung

der städtischen Wasser- und « «»werke.

Nutzholzversteigerung
der Oberförsterei Chausseehaus
am SamStaq , de« 2K. D «irz l»22, vorm . 8 Uhr, in
der Wirtschaft „Daunusblick" «Bahnhof Chausseehaus)
<m» KSrsterei Chans feehaus und Georgenboru:

Mch« r-Stämme ll .—V. Kl. 124 Stück mit 66 Iw
12 rin Pfahlholz (2,2 m lang);

Bwchen -S ' ämme 2 fm I., 24 .1m II ., 98 fm III .,
243 fm IV., 23 fm V. Kl., zusammen 404 Stück
mit 370 fm;

Erlen -Stämme V. Kl 34 Stück mit 21 fm, 27 rrn,
Nutzkloben(2 m lang);

Fichten -Stämme I.—III ., 160 IV.—VI. Kl. (für
lokalen Bedarf ), etwa 60  fm Stangen 250
I —III ., 260 IV.—'VI. Kl., 10 rm Nutzknüppel,
(2 m langes Papierholz );

Außerd-m Brennbo'z und zwar zu Beginn de?
Verkaufes aus Distr. 41—45 (Hohewurzel)

150 Buchenwellen, 14 rm Fichtenkloben u. Knüppel.
Berkaufsbeswränkungen bleiben Vorbehalten. Die

Forstka se in Wiesbaden ist an d esem Tage ge ch'ossen.

S

Meine Geschäftsräume
Defmden sich jefzf

Oranienslr . 2
Erdgeschoß

(neben dem Reform -Realgymnasium)

Krücke
Rechfsanwalf und Notar

8 Lichtbilder-Vorträge
im Saale Reinstratze 74.

Sonn rag . den 19. März , abends 8 Uhr:

l
2600 Jahre Gefch chte in bib'ifcher Prophetie.

Eintritt frei ! Rednerin : Fra « Miffionarin Wemme.

lLäkrtrsIdii'emAi-Fabrik
II. Mottet Söhne . Crefeld

liefert

la Sedertreibriemen
in allen Ausführungen in kürzester Frist.

Vertretung und Niederlage:
E, Hartmann , Nerostr. 42. Tel. 4885,

Die Wohnungsnot
zwingt uns. mit verhältnismätzig wenig
Räumen auszukommen. Diese aber sollen
uns durch erhöhte Behaglichkeit das Heim
wertvoll machen. Hierzu trägt in hervor-
ragendztem Matze das Kleid der Wohnung

die Tapete,  bei. 173

Ich habe grobe Borräte aller Art!

Hermann Stenzel,
Schulgasse 6.

ßelegenheitskauf!
Gut rep . Autodecken und neue Schlauch “ sowie
wenig gefahrene amerikanische Autoreifen mit

t Drall wu st 33x4 billig abzugeben . Comptoir
Geaeral . Wiesbaden , Dotzh . Str 1 6. Tel. 6010

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthabem)
die vor Schluß eines Vierteljahres erfolgen , nehmen
von diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil . Beab¬
sichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach

zrogektnlißltf vor 3t. März zu leisten.
Aus demselben Grund empfiehlt es sich für neu hinzu¬
tretende Mitglieder, de Mitgliedschaft tunlichst vor

31. März 1922 zu erwerben.

Wir weisen darauf hi , daß der Erwerb mehrerer Ge¬
schäftsanteile gest ttet werden kann.

Wiesbaden , den 11. März 1922.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Eigenes Geschäftsgebäude : Maurit .usstraße 7,

[EIDERS

„Pilsner
Urquell

ää

«Vflündiner"
Löwenbräu

ü&BiEsnÜD&daei *“VP 1
Sandlerbräu

aus der Werger - Brauerei A. G., Worms
Dotzheimer Str. 28
:: Telephon 302 :: BIERKBNIG

Stoffe
Herren -Anzugstofffe

wieder eingetroften in Preislagen 275.—, 300.—, 390.—, 420.— J( ,
bis zu den allerfe nsten Kammgarnstoffen.

Damen - Kosti &msloüe
in allen Preislagen.

Yloren ^os ffüi* Cutaways
aus den . esten Kaschmirwolien l.ergestellt.

Dairaen - Tisda©
in neuen Frühjahrs -Farben : hellbeige , lila , braun , kupfer , grün,
blau , schwarz , für Kleider , Mäntel und vornehme Abend -Capes.

Covercoat für Damen-Kostüme u. Herren-Paletots.
Hosentucb , schwarz 1 für  Ei sen bahn- u. Postbeamte.
Rocktucli , blau /

Groß- and KleinverkKul.

Peter Molineos
Telephon 2080. Tuch - Fabrikla « er Telephon 2080.
Biebricher Str. 17, Part . Wiesbaden Blebricher Str. 17, Part.

Kur 2 Minuten vom Huuplbahnbof.
Verkauf von 9 —1 und 3 —6 Uhr täglich.

llh Porzellan. Service, einz. Tassen,
oruopen, sowie Bronzen, Marmor- u.

Ausstelisachen
S$f%~ lauft zu hohen  Preisen "Wtz
Zimmermann, Nerostraße 18.

tosttarte gruügt. reletzhe» 8*3 .

Wiesbadener Konservatorium
für Musik, Jtheinstrajle 6t.

ii iii iiiiiiiiiii iii )iini iiiiiii i .ii ii iiiii iii i, iiiiiiiii iii„ iiiii iiii iiiii,i iiium irnn

Mittwoch , den 22. März 1922, abends 7 Uhr,
im Saala des Konservatoriums Rheinstruße 64

52 . Aufführung
mit Orchester

(176 . Vortrags- Abend).

. Volkmann

Mendelssohn

. . Bocherini

Vortrags *olge s
1. Serenade (F-dur ) für Streich -̂

Orchester . »
(Orchesterklasse ).

2. Capriccio brillante (H-moll ) für
Klavier.

(Frl Irmgard Peil).
8. Sonate für Cello.

(Frl . Sofie Alexi).
4. a ) En antomne 1 ^ Klavier . Moskowsky

b ) Etince les f
(Frl . Helene Schütz ).

6. Drei Lieder für eine Singstimme
a ) Suleika ; b) In weite Ferne;
c) Des Mädchens Klage

(Frl . Elsbeth Nacke).
6. Scherzo und Finale aus der

Sinfonie (C-moll) f. Orchester
(Orchesterkla ŝe).

Mendelssohn

Beethoven
270

Nr 1 und 6 Klasse des Herr Kammerv rtuos
Lindner . Nr . 2 und 4 Klasse des Herrn Prof.
Mannstaedt . Nr . 3 Klasse des Herrn Professors

Brückner . Nr . 5 Klasse des Fräuleins Slrnon.

Programm , welches zum Eintritt berechtigt
k Mk. 1.—; Reserr. Tlatz (inkl. Programm)
ä Mk. 2 — im Büro u . atends an der Kasse.

Empfehle in Gebinden , Siphons und Flaschen
Oie Tribüne

Dir.' : Gustav Jacoby.

Exportbiere
sowie die beliebten 247

iogerbiere
Herrnmühlgasse 7
:: Telephon 887 ::

Dienstag , 21. Mär * ,
8 Uhr s

Frühlingsball
der Tribüne.

Mitwirkende:

Ludwig Schmitz
Der liebe Jung

aus Köln am Rhein
Viktor von Schenck
Jacques Bügler
Hans Hofmann
Gustav Jacoby
Tanzvorführungen:

a) Moderne Tänze
Egon Bieru. s. Partnerin
b ) Frühlingstänze

Damen des Balletts
Lustige Überraschungen:
Frühlings -Polonäse
Verstärktes Tanr -Orchest.
Georr Mays Jazz -Band

Gesamtleitung:
Gustav Jacobi

Leitung der Tänze:
Juiius Bier _

Einhei ts-E int rittspreis
Mk . 12.—

zuzü gl. Mk. 9.60 Steuer)
Galerie:

Zuschauerkarten

sämtliche Plätze u . Tische
sind numeriert.

Die Tribüne
Gustav Jacoby.Dir.

Freitan , den 24 . März
8V, Uhr j

Der größte

Operetten-Abend
Itlllllllllllllllllllltlllllllll .lllllllllllllll

der Saison.

M twirken de:
Adele Krämer
Grete Rößlfer .
Alma Saccur
Ernst Voller
Alois Resni

Viktor von Schenck
Gustav Jacoby
Jrcques Bügler

Paul Freudenberg
Das große Orchester.

Pro -ramm :
Lieder,Duette,Terzette

aus:
Zu Bacharach a. Rhein

Juxbaron
Tag im Paradies

Mascottchen
Blaue Mazur
Faschingsfee

Verjüngte Adolar
Wenn Liebe erwacht
Sah e.n Knab‘ ein Rös-

lein stehn
Försterchristel

usw.

Korbsessel 30.—, 1. Sperr¬
sitz 20.—, 1. Parkett 12.—,
2. Parkett 6.—, Galerie I
12.—. Galerie II 6.—,

Galerie 111 4.—
zuzüglieh IO“/, Steuer.

Herrschastsmöbel
ganze Einrichtungen , einzelne Stücke, Nachlässe, Garnituren , Antiquitäten,
Bronzen und Marmor , Teppiche kauft zu zeitgemäßen Preisen gegen
' sosortige Kasse

«L Zimmermann . ISSemltmBeU

Vorverkauf r Sonntag 11—1 Uhr 1 Kasse
Montag 10 —1 Uhr I Wintergarten
Dienstag 10—1 Uhr I ohne Vorver-

3—6 ITir I kaufsgebühr
Pen ganzen Tag bei Blnmenthal , Born & Sc ’.otton-
tels, Z g trrenhaus Chri tmann ( Res denz -Th ater ).

Kaffee Panorama-Waidfrieden
Dotzheim.

:: :: Wiener Kaffee :: ::
Diesen Sonntag Wiener Apfelstrudel

Photographische Apparate
bessere Marken, wie Zeitz, Görz, usw.
Wb ' gute alte Geigen "HW

kaustr« hohen Preije«
Zimmermann, Nerostraße 18.

ffjHimf > lrelephon
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Mts »'
Vertreter : August Beck, Langen , Nordendstraße 4.

O Gut und billig #
sind trotz Teuerung unsere Bilder . Ausserdem geben wir jedem , der sich bei uns eine Auf¬
nahme bestellt (ausser Passaufn .) » ! « H, *ai «FSklhd * eine Vep « pössepun ® se ner
DM- | >is 15 . April "Mg BClgCIUC eig. Aufn . 18/24 inkl . Karton 30/36

Garantie
lür

Haltbarkeit
und gute

Ausführung.

Erst kl.
Materialien.

Kur Kirehgasse 44,J55E
Samson

Schneider

G. m.
d. H.

Photogr . Atelier u.
Vergröss .-Anstalt

mit billigen Preisen.

Vergrosssrung
nach jedem

! ilde
billigst.

Sonntags
nur von

9—2 Uhr
geöffnet.

5- Brennstofsnot! 5-
Für Pensionen, Hotels und Billen
Die mit Zentrolseurung sind eingericht,
Kann ich deren Wunsch erfüllen,
Denn an Koks, da fehlt mirs nicht.
Braunkohlen sind auch angekommen,
Schöne Brocken, groß und klein;

, Diese müssen liegen trocken,
Dam 't' s regnet nicht h nein.
Wasser hat noch nie gebrannt,
Das ist jedem wohlbekannt!

Für den Garten
Stangen , Pfosten, Riegel, Latten,
Erbsenrei er lang und kurz,
Jedem kann ich auf da warten
Was zu lang ist, wird gestutzt!

Fr. Bartels , Dotzh.imer Straße 19.

Garantiert Friedens quäl Ihäf;
wieder übereil erhältlich '

wo nicht , wende n an sich an F70
L.Minios&Co.A.G., Köln-Ehrenfeld.

z« s MW
(16— 17 Jahre)

Wchtblirel gcmflio

ffic Die Zentrale meines Hanplbiiros
gesucht. Demselben ist Eelegenhelt
gebatsn. sich in allen anderen kans-
mönnislhen Kvntorardeiten ausznbilben.
Gute Bezahlnnz. KchnWe Lsserten

mit der Ausschlist
„Privat"

an

SW MlH«
Inhaber der Firma

Adolf Harth
Wiesbaden . Dotzheimev Strahe 63.

Arniinllii-WeiiililiiiL'zLrVU.
,Nheinstr. 27 (Hauptp ).

MWiKen
eingelegteu. geschnitzte
Möäel, Perser Teppiche

Miniaturen, alte Porzellane
usw.

zu kaufen gesucht.

Alte u. neue Kunst
• Jos . Hirsch

Kl. Burgstr. 6. Telsphan 3405.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ i
Elegante NeuheitenDameii'

Kleider Hll4 © Biusen ^ S
Strickjacken ♦ Jumpers ♦ Shawls

in Seide und Wolle
zu außerordentlich

billigen Preisen

empfiehlt

Blelchstr. 9 J2H !1§ ffSttßf ^leplwn 895
Umpressen , Reinigen und Färben von Herren - und Damenhüten.

WM ! !
Wette , u. V.-Wollserge,
Aermelf ^tter , Wattier¬

leineu, Hoientasche«
preiswerts Am Aomertors

bei Adolf Touftein.

Verkaufsstall. Wiesbaden.
Drogerien:

Geipel, Bleichstr. 19.
Jfinke, K«is.-Fr.-Eing 80.
Spielmann Nacht.

Scharnhorststr . 12.
AuMSrende Broschüre

über

Oeilung der Syphilis
ohne Quecksilber u. Sal-
varsan d. d. bestbewahrie
unschädliche Methode n.
Dr . med. Guntz. Äu be¬
ziehen für 5.00 Mk. (o.
Porto ) durch Verlag
St . Blastus . Aachen.

Einige getrau. Anziige
verkauft billigst Rühr,
Hellmundstr . 50 1. Sonn
tag . vorm. 10—12 Ubr.

Manbirlinen. Marren
Lauten . Banjo . Violinen.
12iait . Mand .-Zitbern . so¬
wie alle Musik-Instrum .,
Ersatz- u. Zubehörteile
verk. bill . Selbe !. Iabn-
straße 34. Telephon 3263.
Reparaturen schnell und
billig.__

Gut erhaltene
saniert- Ginriitjüiiig

1400 Mk. zu vk. Schonl-
dori . Lelenenstraße 29. P.

Mandoline . Gitarre vk.
Emmel. Rüdesb . Str . 38.

Opel-Halbrenner
und Herren - Fahrrad »u
verk. Bouillon . Dotzbeimer
Strakie 86.  _

Ankauf
v. getr .. gut erb. Stiefel»
aller Art . Zahle die höchst.
Preise . Karte genügt. Da¬
selbst « erden auch Schube
zum Sohlen «. Flecken zu
bill. Breis angenommen.

L. Kazmieromst ».
Schuhm..

Bertramstraße 22. Vart.
Such« ein gut erhaltenes,

nicht revaraturbedürftiges

Piano
iU kaufen. Erbitte Zu-
chriften unter G. 949 an

den Tagbl .-Derlag.
Viano oder Flügel

,u kaufen gesucht.
Ludwig Flick. Eltville.

Tslevbon 148.

Möbel
bessere, sowie einfach«, so¬
wie für Pension1 Piano
zu kaufen gesucht. Preis-
Off. an Bogel, Franken¬
straße 19. 1. Tel . 2693.

Grober Koffer,
gut erb., zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis unter
T. 943 an den Tasbl .-Dl.

Persel üeM
undMinis

von Privathand
hohen Preis zu

gegen
kaufen

gesucht. Offert , u. K. 869
an den Tagbl .-Berlag.

Hohe
BezchlW!

Suche Kinder - Klapp¬
wagen. Schrank. Vertiko,
Bett . Nähmasch., Klavier.
Postkarte genügt.

Karl Petri.
Frankenstrabe 26.

Wohnungs¬
tausch.

Wer tauscht eine Wohn..
3 bis 4 Zimmer in Wies¬
baden , mit einer solchen
in Erbenheim ? Demselb.
ist Gelegenheit geboten.
Kleinvieh zu halten . Off.
u. S . 941 Tagbl .-Verlag.

zu mögl . bald . Eintritt
gesucht. Gute Porkennt-
nifse der engl. u. franz.
Sprache durch entsvrech.
Schulbildung erwünscht.

B . Rosenstein,
Weingrobbandlung.

Verloren
auf dem Wege Z etenring —Lindenhof—Cchützenstraße
bis an die Treppe nach der Walkmühlstraße—Wallmühl¬
straße zurück

ein plü.MuH,Bellst.
Wiederbringer lOOO Mark Belohnung (evtl, mehr),

da teures Andenken.
Abzugeben bei K»ch, Zietenrmg 12.

|MAliheA>izeigeaj
Sonntag , den 19. März.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. 10 Uhr: Pfr.
Schußler. (Abendmahl.)
5 Uhr : Konfirmanden-
Prüsung . Pfr . Rumpf.— Donnerstag , abends
6 Uhr : Pastionsgottes-
dienft. Pfarrer Rumpf.

Bergkirche. 10 Uhr : Dek.
v . Beesenmeyer. Vorm.
11.30 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Pfarrer Grein.
3 Uhr : Konfirmanden-
Prüfung . Pfarrer Diebl.
5 Uhr : Konfirmanden-
Prüfung . Pfr . Grein.
Taufen und Trauungen:Sfr. Grein. Beerdig.:ekan v . Beesenmeyer.
Mittwoch , nachmittags
5 Uhr : Pafstons -Eottes-
dienst im Gemeindehaus.
Steingaste 9. Dekan D.
Veefenmeyer.

Ringkirche. 10 Uhr : Pfr.
PHilippi . Konfirmation
u. Abendmahl . 1.30 Ubr:
Kindergottesdienst . Pfr.
v . Schl- kfer. — 3 Ubr:
Konfirm .-Prüfung . Pfr.
Merz. 5 Uhr : Pfarrer
v . Schlosser. Donners¬
tag . abends 8 Ubr:
Passions-Gottesdienst im
Gemeindesaal, An der
Ringkirche 3. Pfarrer
v . Schlaffer.

Lutherkirche. 10 Uhr : Pfr.
Hofmann. (Abendmahl .)
Mitwirk , des Gemischten
Thors des ..Christlichen
Vereins iung . Männer ".
11.30 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Pfarrer Dr . Ott.
5 Uhr : Pfr . Dr . Ott . —
Dienstag , abends 8 Uhr:
Vibelstunde. Pfr . Hof-
maun. —/ Donnerstag,
abends 8 Uhr : Paffions-
Eottesdienst . Konf.-Rat
Korthener.

Paulinenftift . Vormittags
10 Ubr : Pfr . Eichhoff.
Donnerstag , nachmittags
4 Uhr : Pafstons -Gottes-
dienft. Silfsvr . Echrenk.

C». Bereinshaus . Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
Ubr : Kindergottesdienst
Pfr . Schußler. Abends
8.30 Ubr ' Bidelftunde.
Mist. Enderlin . Mitt
wom, nachm. 5 Ubr
Vibelstunde. Pfr . Hel».

Katholische Kirche.
Brnffatiuskirch «. Heilig?
Messen: 6. 6.45 u . 12,
letztere mit Predigt —
Heil. Messe mit Pre¬
digt 7.45 Ubr. Kinder¬
gottesdienst 8.40 Ubr. —
Hochamt 10.30 Ubr. —
Nammittags 2.15 Uhr
Thristenlehre mit An¬
dacht. Abends 6 Uhr:
Fastenvredigt ' mit An¬
dacht. Wochentags heil.
Messen 6.15. 7.15 und
9 Uhr. — Freitag und
Samstag , abends 6.15
Uhr : Andacht. Samstag.
25. März . Mariä Ver¬
künd.. 8.40 Ubr : Kinder¬
gottesdienst. — Beicht-
«elegenbcit : Sonntag,
ntorgens von 6 Ubr an.
Freitag , nachm. 5—7,
Samstag , nachm, von
3.30 bis 7 Uhr und nach
8 Uhr. an allen Wochen¬
tagen nach der Frühmesse.

Maria -Hilkkirche. Heilig«
Messen 6.30 u. 8r Uhr.
Kinder - Gottesdienst 9.
Hochamt 10 Uhr. —
Nachmittags 2.15 Ubr:
Sakramental . Andacht
mit Umgang : 6 Ubr:
Fastenprrdigt. Wochen-
tags heil . Messen 6.30,
7.10 u. 9 Ubr. Montag.

7 Ubr : Amt mit Segen
zu Ehren des bl. Jofeah.
Freitag , abds . 6.15 Ubr:
Fastenandacht . Samstag,
Fest Mariä Verkündig .,
morgens 8.45 Uhr : Amt
mit Segen : abds . 6 Uhr:
Muttergottesanimcht . —
Beichtgelegenh. Sonntag,
morgens von 6.45 Uhr
an , Freitag von 6—7
Uhr , Samstag von 4—7
u. nach 8 Uhr

Dreifältig !. - Pfarrkirche.
6.30 Uhr Frubmeise.
8 Uhr : Zweite hl. Messe.
9 Uhr : Kindergoltes-
disnst. 10 Ubr : Hochamt.
2.15 Ubr : Christenlehre
und Andacht. 6 Uhr:
Sakramental . Andacht. —
Wochentags heil . Messen
6.30 u. 7 Uhr . Diens¬
tag u . Freitag . 7 Uhr:
Schulmesse. — Mittwoch,
abends 6 Uhr : Kreuz-
wegandacht . — Freitag,
abends 8 Uhr : Faften-
vredigt . — Beichtge-
legenheit : Sonntag , früh
von 6 Uhr,an . Samstag.
4—7 u. von 8 Uhr an.

Notkapelle zur hl. Elisa¬
beth (Blumenthalschule ).
Heil . Messen 7.30 und
11.15 Uhr . Kindersottes-
Menft 8.45. Hochamt 10.
Nachm. 2 Ubr : Bitt -An-
dacht zur hl . Elisabeth,
mit Segen . — Werktags
heil . Messen 6.30 u. 7.15
Uhr (Schulm.) Beicht-
Belesenheit : , Samstag,
nachm. 3.30 bis 7 Ubr
u. von 8 Ubr an : Sonn¬
tags vorm , von 6.30 Uhr
an . Werktags von 6.30
bis 8 Uhr vormittags.
Hl. Kommunion : Sonn¬
tags vor u. nach d. ersten
beiden Gottesdiensten u.
nach Bedarf . Werktags
vor und nach jeder heil.
Messe. Nächsten Freitag
um 6 Uhr abends ist
Kreuzwegandacht.

Altkarbol ische Gemeinde.
Friedenskirche . SÄwal-
bacher Sirene . 10 Uhr:
Amt mit Predigt . Pir.
Eder . _ . .Evangel .-lutb . Gemeinde,
Adelheidstr . 35. Vorm.
10 Uhr : Predigtgottes¬
dienst. Pfr . Eikmeier.
— Mittwoch , abends
8 Ubr : Passtonsgottes¬
dienst. Pfarrer Müller.

Evan «el.-luth . Gemeind«,
der felbständ. evgl.-lutb.
Kirche in Preußen zuge¬
hörig . Dotzh. Str . 4. 1.
Vorm . 10 Ubr : Predigt-
gottesdienst . Dienstag,
abds . 6.45 Ubr : Passtons¬
andacht . Pfr . Wagner.

Baptiftengemeinde . Adler-
str. 19. Borm . 9.30 Uhr:
Predigt . Vorm . 10.4s
Uhr : Kindergottesdienst.
Nachm, 5 Uhr : Pr -d' gtMittwoch , abds . 8.30 Ubr
Bibel - u. Eebetsstunde.
Prediger Urban.

Metbodistengemeinde . Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm . 9.45 Uhr : Gottes¬
dienst. — Vorm . 11 Uhr:
Kinder - Gottesdienst . —
Dienstag , abends 8 Ubr:
Bibelstil nde. Prediger

^riftliche ^ Gemeinschaft.
Aula der böh. Tochter-
Schule am Schloßplatz,
Eing . Mühlgaste . Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Ubr:
Evangelisation . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Ubr
Bibrlftunde . .

Neuavoktolische Gemeinde.
Oranienstratze 54. Nachm.
2.45 Ubr : Kindergottes,
dienst 3.30 Ubr : Haupt-
gottesdienst . — Mitt¬
woch. abends 8 Ubr:
Gebetsstunde.

Heilsarmee . Hermann-
str. 22 Sonntag , vorm.
10 Ubr'  Hriligungs -Ver-
famml . Nachm. 2 Uhr:
Kinder - Gottesdienst . —
Nackim. 5 Uhr:  Frei¬
gottesdienst (Bofevlatz).
Abends 8 Uhr : öeils-
Perlammlung . Mittwoch
u. Freitag , abds . 8 Uhr:
Ertra -Berfammlung.

Freireligiöse Gculeinüe.
Sonntag , früh  10 Uhr,
im Bürgersaal des Rat¬
hauses : Erbauung oop
Prediger Tschiru.



Seite 8. Samstag , 18. MSrz 1922. Wiesbadener Tagblatt. ASeud«Ausgabe. Erstes Blatt . Ar. 132.

jßjo# 4 &gu>

ßißi'JftHtH'JU

Autovermletuns
Illlllll 501.
Offene und geschlossene Privat*

wagen naeh jeder Eiohtung . 237

Ctarage GKiifli
7 Taunusstrasse 7.

Staubzucker!
Wir empfehlen unsere

neue erstkl. Mühlanlage
zum Mahlen von ff.Staubzucker

in jedem Posten.
Erledigung sofort zu Tagespreisen.

r -l. 565. Um . Import ' u. HMelsgesellsUt
Wiesbaden, Rheinftr. 52.

TMURIN 6
ALLE Mp

ALLER ARTEN • MASSIV GOLD
ALLE PREISLAGEN

i ^ NoeAME ■»«»

139

• Statt Karten■

Ihre Vermählung beehren sieh ansuzeigen

Wilhelm Bücher
Adele Bücher

geb. Walther.
Wiesbaden, Franz -Abtstraße 4

18. März 1922.

^t/)aac-

FUfajjec

JnApeffteAe/l . Aufklärungsschrift gratis.
Vor ätig in Wiesbaden:

SchUtzenhof -Arotheke , Langgasse 11.

Fast neues 2schläf.
Muscheldett.

Chaiselongue > 480 Mark.
Stühle 50 u. 55 Mk.. ver¬
stellbarer Svortwagen mit
Gummi , ov. Spiegel 120,
Sckließkorb 75 Mk.. zwei
Gasherde . 3- u. Islam .,
zu verk. Schwab. Druden-
strahe 7. Part.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin-

scheiden meines lieben 'Mannes, Vaters und Schwiegervaters

Herrn L. Barbo
besonders Herrn Pfarrer Schüßler für die trostreichen Worte am
Grabe unseres lieben Verstorbenen sagen innigen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 18. Mürz 1922.

Ich bin als

Aerzfin
zur Kassenpraxis zuge¬
lassen. Fernspr. 4. 54.
Dr.med. Anna Hofferbert
An der Rinskirehe 7.

j Schwarze Kleiber |
r :
: Schwarze Blusen S

Schwarze Röcke ]
. Trauer-Hüte»
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

j wit btr . inf « *9ften US jnr
j (Wgänteftes AuSfühnmg. !

iBlumenthal!

Für die so zahlreich erwiesene
Anteilnahme bei dem Hinscheiden
meines lieben Mannes und Vaters
spreche ich auf diesem Wege meinen
herzlichen Dank aus.

Marga Wirth.

Gestern vormittag verschied nach kurzer,
schwerer Krankheit meine liebe Frau , unsere
herzensgute Mutter , Tochter, Schwiegertochter,
Schwester, Schwägerin und Tante

zm Wllk tzmlni
geb. Pfeiffer

| im Alter von 25 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Postschaffner.
Wiesbaden (Albrechistr. 44), Dauborn , ZeilS.

heim, den 17. März 1922.
Die Beerdigung findet am Montag , 20. März
1922, nachm. 3'/« Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme |

| bei dem Hin!«Heiden meiner geliebten Frau

Uta Hessenberg
Iund für die schönen Blumenspenden, spreche ich
I meinen tiefgefühlten Dank auS.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen: I

Adolf Wenbsrg.

Verwandten ^ Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, daß am Freitag mittag,
1 Uhr, unser herziges Kind und Brüderchen

Christian
im zarten Ater von 10 Monaten nach kurzer,
schwerer Krankheit sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Familie Christian Duhm

nebst Angehörigen.
Wiesbaden , den 17. März 1922.

Kastellstraße 7, 1.

Die Beerdigung findet Montag , nach»
mittags 3V» Uhr, von der Leichenhalle des
SüofriedhofeS aus statt.

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß eS Gott dem Allmächtigen gefallen hat , un 'era lieben, fürsorgende»
Vater » Großvater , Schwiegervater, Schwager ,und Onkel

Herrn Stflrf (EÖßTUQ sen.
' ' Privatier

am lg . März im Alter von 81 Jahren nach langem, in Geduld er»
tragenem Leiden zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Im , Namen der trauernden Hinterbliebenen:
- Äarl Ebenig jr . . Adlerstr. 56.

Wiesbaden, Arefeld, Barmen, den 15 März 1922.
Die Beisetzung findet Montag , den 20. März , nachmittag»

2% Uhr, von der Trauerhalle des Südfriedhofes aus und das feier¬
liche Seelenamt Dienstag , den 21. März , vormittags 7 10 Uhr , in der
Mariahilfkirche statt. ' 273

Am Mittwoch starb nach längerem Leiden
unser stüherer Mitarbeiter

Herr Karl Ebenig
im 'Alter von 81 Jahren . Der Verstorbene war
nahezu 35 Jahre , von 1875 bis 1910, als
Druckerei-Arbeiter in unserm Hause tätig und seit
seinem Austritt Ruhegeldbezieher desselben. *

Sein Andenken wird bei uns in Ehren bleiben.

Wiesbaden , 18. März 1922.

t. sseimmM SMWMel
verlos-es wieswenn Mloils.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anlässlich des Hin¬
scheidens unsres unvergeßlichen,
teuren Entschlafenen

Herrn Josef llwgllM senior
sprechen wir hiermit unsern tief¬
gefühltesten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem

Hi scheiden unsrer lieben Mütter

Frau Katharina Mahr , Wwe.
geb. Müller ,

sagen wir allen, besonders Herrn Pfarrer Kortheuer für
feine herzlichen Trostesworte , innigen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Mahr.

Wiesbaden, den 17. März 1922.
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